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Wir ersuchen unsere Freunde , hiervon recht zahlreich Ge -
brauch zu machen .

Die Crpeditiou
des „ Kerlwer Uolksdlatt " ,

Keuthstrasto 3 .

Die
Unser großkapitalistisches Unternehmerthum leidet an

�ner mimosenhaften Empfindlichkeit , sobald der schwächste
versuch gemacht wird , die Frage des Arbeiterschutzes auch
!}ur zu diskutiren . Die Schlotbarone in Rheinland - West -
Wen, deren gewaltiger Einfluß auf unsere politischen Zu -
stände gar nicht hoch genug veranschlagt werden kann ,
warschiren stets an der Spitze , wenn es sich darum hau -
Wt, für den heiligen Geist der Profitsucht zu kämpfen
?stt allen Mitteln , die verfügbar sind . Und ihr Arsenal
w. schier unerschöpflich , zum mindesten was die Massen -
M�' gkeit der Einwände und Ausfluchte anlangt , hinter

�stzn sich der schnödeste Klassenegoismus verschanzt . Der

�wältige Bergarbeiterausstand , der in der Geschichte der

wzialen Bewegung in Deutschland eine so bedeutende

�iolle spielt , rief mit einem Schlage die Industriellen
unter die Waffen , und ihr Leiborgan , die „ R Heinis ch-

Feuilleko » .
Nachdruck verboten . > _ P

fvomout junior undKisler senior .
Von Alphonse Daudet .

Aus dem Französischen von L u d w i g K n o r r .

s- r . ?uotz seiner Schüchternheit und seines Mangels an

«Nbstvertraucn glaubte der arme Bursche doch ganz m
lMiem Rechte zu sein , ivenn er als anerkannter und un -

geduldiger Liebhaber auftrat und die kleine Chebe war ge -

r- ir9 *' ihre Träume aufzustecken, um diesem Gläubiger ge -

,W . zu werden und den Verfalltag immer ivciter Humus -

t°iMi,�eN' Einmal mußte jedoch der Tag der Entscheidung

er . �ie hatte Franz versprochen , ihn zu heirathcu , sobald

unterhalten zu können .
Da gab es keine Möglichkeit auszuweichen

W opfern oder einen Vorwand ersinnen . . .

« MD « '
rer widerstrahlten , ohne dabei die eigenen erkennen z�

Vielleicht hatte zuerst der Gedanke , daß em anderes

Westfälische Z eitun g" , übertrumpfte in Künsten
der Entstellung ihre sämmtlichen Kolleginnen .

Die Erregung der Grubenbesitzer hat sich bis heute
noch nicht gelegt , selbst die von der Reichsregierung ein -

gebrachte Gewerbenovelle , dieses bescheidenste Zugeständniß
an dieArbeiterschaft , das durch denKontraktbruchparagraphen
geradezu illusorisch gemacht wird , selbst dieses schwache
Erzeugniß geheimräthlicher Sozialpolitik empörte die Groß -
industriellen . Und mit Erbitterung schlug die „ Rhein . -
Wests . Ztg . " auf diejenigen Persönlichkeiten los , von denen

sie annahm , daß sie auf die gouvernementale Sozialreform
einen gewissen Einfluß ausübten . Es ist spaßhaft zu
beobachten , wie dieselben Leute , die nicht oft genug und

nicht intensiv genug zu ihren Gunsten die Intervention
des Staates erlangen können , daß die Matadore der In -
dustriezölle , die Nutznießer der preußisch - deutschen Eisen -
bahntarif - Politik , die Ritter vom Eisen und Stahl , von
den Kohlengruben und Hochöfen , sofort die wildesten
Kapriolen machen , wenn die Intervention des Staates

für die Arbeiter gefordert wird . In diesem
Punkte sind die extremsten Anhänger der Schutzzöllnerei
Manchesterleute vom reinstem Wasser und huldigen auf
Kosten der nationalen Wohlfahrt zum Schaden der soziale »
Entwickelung einem volksvcrwüstenden Gehen - und Ge -

schehenlassen .
Der Respekt vor der Autorität , der doch nach der

Auffassung der großen Bourgeoisie dem „ Mob " nicht früh
genug eingepaukt werden kann , geht bei der Bourgeoisie
selbst sofort in die Brüche , wenn die Interessen des

Kapitals gefährdet erscheinen . Und so ist es denn nicht
verwunderlich , daß kürzlich in der „Rhein . - Westf . Ztg . " in

einem durch und durch arbeiterfeindlichen Aussatz die Be -

hauptung aufgestellt wurde , daß „ das Einmischen der

Staatsregierung in die Lohn - und Arbeitsverhältnisse die

Arbeiter in unruhige Bewegung gesetzt habe " . Die Staats -

regierung ist danach desselben Staatsverbrechens schuldig ,
wie die famosen „berufsmäßigen Bolksaufwiegler " , die die

böse Saat der Unzufriedenheit in die Herzen der Masse
säen . . . Die Gentlemen - Gesellschaft der „Rhein . - Westf .
Ztg . " hat in der That nur Verstündniß für die Kanonen -

logik und für die Dialektik der Repetirgewehre , welche ihr
als das beste Mittel zur Lösung gesellschaftlicher Zeit - und

Streitfragen erscheinen .
Die staunenswerthe Einsichtslosigkeit der in ihre

Profitmacherei verrannten Schlutjunker zeigt sich vor allem

auch darin , daß sie die Schuld für die schwachen Versuche
der Staatsregierung auf dem Boden der wirklichen Sozial -

reform zu marschiren , E i n z e l n e n in die Schuhe schiebt .
Es ist den Herren unbegreiflich , daß man es hier mit einer

gesellschaftlichen Massenerscheinung größten Stiles zu thun

Wesen Franz liebte , ihr dessen Liebe erträglich gemacht und ,
wie man eine Statue auf Gräber stellt , um deren Traurige
keit zu mildern , so hatte Desiree ' s hübsches , bleiches Gesicht
chen, an der Schwelle ihrer freudelosen Zukunft , ihr diese
selbst weniger düster erscheinen lassen .

Jetzt bot sich ihr ein passender und sogar ehrenvoller
Vorwand , um sich ihres Versprechens zu entledigen .

— „ Nein , siehst Du , Mann , sagte sie eines Tages zu
Frau Chcbe , ich werde mich nie dazu verstehen , eine solche
Freundin unglücklich zu machen . . . . Ich würde zu viel

Gewissensbisse erdulden . . . . Arme Desiree ! Du hast also
nie bemerkt , wie leidend sie seit meiner Rückkehr aussieht ,
wie sie mich immer flehend ansieht ? . . . . Nein , ich kann

ihr diesen Schmerz nicht bereiten , ich will ihr ihren Franz
nicht rauben . "

Obgleich Frau Chebc das edle Herz ihrer Tochter bc -

wunderte , fand sie doch ein solches Opfer zu groß und�uuter -
ließ Einwände nicht :

„ Sich Dich vor , mein Kind , wir sind nicht reich . .
Ein Nianu wie Franz findet sich nicht alle Tage . "

„ Desto schlimmer , dann heirathe ich gar nicht, " erklärte
Sidonie kurzweg , und da sie ihren Vorwand für vorzüglich
hielt , klammerte sie sich fest an ihn an . Nichts konnte ihren
Entschluß umstoßen , weder Franzens Thränen , der über diesen
Korb , für den man ihm nicht einmal Gründe angab , in

Verzweiflung gerieth , noch die Bitten Rislcr ' s , dem Frau
Chebe unter dem Siegel der tiefsten Verschwiegenheit die

Gründe mittheilte und der einem solchen Opfer seine Be -

wunderung nicht versagen konnte .

„ Klage sie nicht an ! . . . Sie ist ein Engel ! " sagte er

zu seinem Bruder , indem er ihn zu beruhigen versuchte .
»Ja , sie ist ein Engel " , fügte Frau Chebe seufzend

hat , und daß der Zwang der sozialpolitischen Ent -

wicklung die dirigirenden Klassen zu Konzessionen nöthigt .
Aber sie brauchen eben stets eine Persönlichkeit als Heros
oder als Sündenbock , und ihre Erkenntnis der Wirklich -
keit reicht nicht weiter als ihre Nasenspitze . Daß die

Arbeiterbewegung auf der einen , der rapide Aufschwung
des Großgelverbes auf der anderen Seite die soziale
Politik auf die Bahn drängen , die nun einmal beschritten
werden wird und werden muß, können und wollen die

Vorkämpfer des Großkapitals nicht einsehen . Wer die

„unruhige Bewegung " unter den Arbeitern angestiftet ,
darüber erfahren sie doch das Richtige authentisch , akten -

mäßig aus ihren Dividenden und den Lohnbüchern ihrer
Arbeiter , aus jeder Abrechnung über die monatlich ver -

fahrenen Schichten u. s. w.

Geheimrath Dr . H i n z p e t e r hat der „Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " auf den oben erwähnten Aufsatz
eine Entgegnung geschickt und darauf macht sein Verfasser ,
ein Herr Funke , seinem Grolle gegen den Mann , der

für den sozialpolitischen Berather des Kaisers gilt , folgen -
dermaßen Luft :

„ Wenn Sie , Herr Geheimrath , Ihrer Verwunderung
Ausdruck geben , daß ich es wage , mich mit der Fürsorge
für das Wohl unserer Arbeiter zu beschäftigen , ohne die
näheren Vorschläge zu unterbreiten , wie die Staatsregie -
rnng der Geweruthatigkeit des Vaterlandes stützend zur
Seite treten könnte , ja in Rücksicht auf den Wcltniitbewerb
müßte , so kann auch das nur dann „unbegreiflich ' ' er -
scheinen , wenn man oen seit vielen Jahren in der Presse
und im Landtage erörterten Erfordernissen keine Beach -
tung schenkte , denn Jedermann der mit Interesse diese
Fragen verfolgte , weiß , wo der Schuh drückt . Wie nach -
theitig sich aber erst die Einmischung derjenigen erweist ,
die mit den einschlägigen Verhältnissen nicht genauer be -
kannt sind , davon haben gerade Sie , Herr Geheimrath ,
bei dem unseligen Bergarbeiter - Ausstände des verflossenen
Jahres ein vielseitig beklagtes Beispiel gegeben .
Es ist dies nicht nur die allgemeine Ansicht hiesiger und
weiterer Kreise , sondern es wird dieselbe auch von vielen
Männern getheilt , welche ganz außerhalb der betheiligten
Interessen stehen , wie diese Ansicht auch seinerzeit schon
von hervorragender Stelle zum Ausdruck gebracht wurde .
Die Ausübung irgend welchen Einflusses solcher , denen die
Kenntnisse und Verhältnisse fehlen , kann in den meisten
Fällen nur unheilvoll wirken , da vorgefaßte Schul -
Meinungen gewöhnlich den Ausschlag geben , und fühle ich
daher kein Vedürsniß , für diese in weitere Erörterungen
einzutreten . Nur eins dars ich Ihnen gegenüber wohl
hervorheben . Für unseren Handwerker - und Arbeiterstand
ist eine Schulreform das dringendste Bedürfniß und auch
hierüber scheinen Sie nicht gehörig orientirt zu sein ; es
lag ja in Ihrer Sphäre , aus diesen Gegenstand in erster
Reihe Ihr Augenmerk zu richten und geeigneten OrtS Ihre
Vorschläge zu »uiterbreiten . Hagen , 20 . 7. 1890 . Wilh . Funke . "

Herr Funke ist der Vertreter der rheinisch -west-
fälischen Großindustriellen , er ist nur das Mundstück jener

hinzu , so daß der arme vcrrathene Liebhaber nicht einmal
das Recht hatte sich zu beklagen . Aus Verzweiflung bc -

schloß er Paris zu verlassen und in seiner Wuth zu fliehen ,
erschien ihm Grand Combe zu nahe , so daß er eine Stellung
in Jsmaila zur Beaufsichtigung der Arbeiten am Suezkanal
annahm . Er reiste av ohne von Desiree ' s Liebe etivas zu
wissen oder wissen zu wollen . Und doch sah ihn das liebe
kleine Mädchen , als er von ihr Abschied nahm , mit so süßen
schüchternen Augen an , in denen so deutlich zu lesen war :

„ Ich liebe Dich , wenn sie Dich auch nicht liebt . "
Aber Franz Risler verstand die Sprache dieser

Augen nicht .
Zum Glück besitzen die an Leid gewöhnten Seelen eine

unversiegbare Kraft .
Nach der Abreise ihres Freundes nahm die lahme

Kleine mit jener von ihrem Vater ererbten Einbildungskrast ,
die von ihrer Frauennatur veredelt war , muthig ihre Arbeit

auf , indem sie zu sich sagte :
„ Ich werde auf ihn warten, "
Von nun an breitete sie die Flügel der Vögelchen weit

aus , als sollten sie eins nach dem andern nach Jsmaila in

Egypten fliegen . . . Und das war sehr weit !
Vor seiner Einschiffung in Marseille schrieb der junge

Risler noch einen Abschiedsbrief an Sidonie , der zugleich
konnsch und rührend war , indem er technische Einzelheiten
mit herzbrechenden Abschiedsworten mischte ; er erklärte , daß
er mit gebrochenem Herzen auf dem „ Sahib " abreise , einem

Dampfer von fünfzehnhundert Pferdekräften , gerade als

wenn er gehofft hätte , eine so beträchtliche Zahl von Pferde -
kräften müßte auf die Ungetreue einen so gewaltigen Ein -

druck machen und sie mit ewiger Reue erfüllen . Aber Sidonie

hatte ganz andere Dinge im Kopfe .



mächtigen Kategorie , welche so trotzig sich gegen jeden
Fortschritt auf der Bahn zum sozialen Frieden stemmt .
Herr Funke spricht das aus , was jene denken , zwar mit

lobenswerther Offenherzigkeit , püt der ganzen Derbheit des
in seinen edelsten Gefühlen gekränken Plusmacherthums .
Wir haben nicht den Beruf , für Herrn Hinzpeter in die

Schranken zu treten , aber wir nehmen von
dem Zeitungskriege Akt , weil er wieder einmal zeigt,
was das Volk von den Potentaten des Judustrialismus
zu erwarten hat . Nur durch eigene Kraft wird es sein
Loos besser gestalten können .

Wenn das Volk von dieser nothwendigen Einsicht
erst in seinen breitesten Schichten durchdrungen ist, dann
wird die Funkengarde der rheinisch - westfälischen Groß -
industriellen ebenso dem Gespött anheimfallen , wie die
weiland Stadtsoldaten von Köln , die Funkengarde aus
der „guten alten Zeit " .

Leben med Fest .
„Hier wird gesreit und anderswo begraben . " Während an

einem Orte die Trompeten schmettern und die Augen alle in
Freude strahlen , läutet am zweiten ein Leichenglöcklein . Ein ge¬
schickter , braver Zeichner , Namens Hayem , war aus Amerika
nach Frankreich zurückgekehrt und hatte in Paris sein Zelt aufge -
schlagen . Er fand eine Weile genügend Verdienst für sich , sür
die Frau und sechs kleine Kinder . Als aber der Ansstellungs -
zauber zu Ende ging , ging Hayems Elend an . Wie sich die Leute
auch wehrten , ihr Loos gestaltete sich immer härter ; das reiche
Paris hatte kein Brot für sie , und sie — sie mochten nicht betteln .
So verkauften sie ein Stückchen Hausrath nach dem andern ; als
auch das Letzte veräußert war uud kein Hoffnungssternchen mehr
winkte und der Hausherr sie vor die Thüre zu setzen drohte , be -
schlössen sie, gemeinsam zu sterben . Noch einmal wanderten sie zusam -
men durch die vom Fcstgcwoge erfüllten Gassen , sahen sich die schöne ,
grausame Welt zum letzten Male an , kehrten dann heim und
fachten die Feuergluth im Kohlenbecken an , um still hinüber -
»»schlummern.

Das giftige Gas that seine Schuldigkeit ; es tödtete den Vater
und seine Kinoer ; die Mutter allein blieb am Leben . Als man
sie aus ihrer Betäubung aufrüttelte , murmelte sie wie traumver¬
loren : „ Ich glaubte , ich sei todt ! " Sie ist inzwischen nun doch
in den ewigen Schlaf gesunken und wohl ihr , — sie wäre

sonst von der irdischen Gerechtigkeit als Mörderin angeklagt
worden .

N * * brach jenes „ ungeheure Aufsehen " los , das , wie man

weiß , oft nahezu acht Tage dauert . Ingrimmig wurde auf eine

Armenverwallung gescholten , die überreich mit Mitteln ver -

sehen . Solches geschehen , die freche Zudringlichkeit abfüttern
und die verschämte Armuth schmachten und verderben lasse .
Man kennt diefe 5ilage , die gar zu oft ein Wortschwall ist , durch
den das eigene böse Gewissen beschwichtigt werden soll . Die -

selben Leute , welche mit ihrer Entrüstung auf die Straße und ins

Wirthshaus Hausiren gehen , wenn „ Solches " geschieht , bestreiten ,
sobald der Fall vergessen , hoch und theuer , es brauchte Keiner

zu verhungern , der wirklich arbeiten wolle . Sie zählen die In -
stitutionen auf , bei denen Hilfe zu holen ist , die Werke der
Humanität , an welche sie ihre Beiträge leisten , vergessen auch die
unentgeltlich verabreichte Suppe nicht . Nun , es ist ja richtig ,
daß in herzlicher Liebe von edeln Menschen viel zur Linderung
der Schmerzen der Bedrängten gethan wird und daß dir Gegen -
wart darin ein gutes Zeugnih verdient . Aber so lange unsere
sozialen Zustände , welche die Armuth der Masse , das große Elend

zur Voraussetzung haben , in ihrer Schürfe sich forterhalten ,
schwindet das Verhungern nicht von dem Programm der sittlichen
Weltordnung .

Es ist etwas faul im sozialen Staate Dänemark , und die

Armenpflege , wie redlich es einzelne ihrer Organe auch meinen ,

hilft diese Fanlniß konserviren . . . .
Man deckt den Flecken zu , ärgert sich , weim Jemand darauf

weist und verirrt sich bis zur Heuchelei — just auch auf unfern
Festen . Um das Recht zu dem etwas kostbaren Gemüthersturin
zu begründen , preisen die Redner die Wohlfahrt des

Landes , versichern mit stolz gewölbter Brust , es wachse
Korn genug sür Jeden , Mißgunst allein könne vom Niedergang
der physischen Kräfte , vom Prassen Einzelner und den schweren
Lasten der Untern sprechen . So wird eine verführerische Koulisse
nach der andern ausgehängt . Schließlich sind die Hörer über -

zeugt , daß rS sich wirklich so verhalte und Tausende gehen um
eine verhängnißvoue Täuschung reicher nach Hause .

Der flüchtige Rausch ist nicht das Schlimmste der Feste ;
schlimmer ist das geflissentlich verbreitete , qualmende und be-
nebelnde Sclbstlob . Der versiorbene Aarganer Dichter Emanuel

Fröhlich hat in seiner Verbitterung die Dinge wohl zu düster
angeschaut ; der Spruch , den er vor fünfzig Jahren geschrieben :

Sie wurde durch George ' s Schweigen beunruhigt . Seit

ihrer Abreise von Savigny hatte sie nur einmal Nachricht
von ihm erhalten und dann nicht «vieder . Alle ihre Briefe
blieben unbeantwortet .

Allerdings wußte sie durch Risler , daß George im Ge -

schäft sehr in Anspruch genommen war , da ihm durch den

Tod des Onkels die Leitung der Fabrik und damit eine

Verantwortung auferlegt wurde , der er nicht gewachsen war .
— - - - - Aber kein Wort zu schreiben .

Da sie es eingerichtet hatte , den Wiedereintritt in

Fräulein Le Mire ' s Geschäft zu umgehen , so hatte die kleine

Chebe ihren stillen Beooachtuugspostcn am Flurfenster wieder

eingenommen , von wo aus sie das Kommen und Gehen
ihres Liebhabers kontrolirte , wie er Abends um die Abfahrts -
zeit des Zuges nach Savigny in den Wagen stieg , um seine
Tante und Kousine zu besuchen , welche die ersten Trauer -

monate bei dem Großvater zubrachten .

Dies Alles regte sie auf und erschreckte sie. Besonders
der Anblick der Fabrik machte ihr die Trennung von George

noch peinlicher . Wemi man bedenkt , daß ein halblauter

Ruf ihn erreichen und veranlassen konnte , sich uinzudrehen !

Daß sie nur eine Mauer trennte ! Und dennoch befanden

sie sich gerade jetzt so entfernt von einander .

Erinnerst Du Dich noch , kleine Chcbe , an jenen tranrigei »

Winterabend , an welchcin der gute Risler freudestrahlend
in die Wohnung Deiner Eltern trat und ausrief : „ Große

Neuigkeiten . "
Es waren wirklich große Neuigkeiten .
Soeben hatte ihm George Fromont mitgetheilt , daß er

nach dem letzten Willen seines Onkels Klara heiratheil werde

liiid da er die Fabrik nicht allein leiten könne , ciitschlofsen

sei , ihn — Risler — als Theilhaber aufzunehmeil und zivar

unter der Gesellschaftsfirma : Fromont junior und

Risler senior .
Wie konntest Du , kleine Chebe , nur Deine Fassung und

Dein kaltes Blut bewahren , als Du vernahmst , daß die

Fabrik Dir entgangen war und eine Andere Deinen Platz

einnahm ? Welch ein trauriger Abend ! . . . Frau Chebe

saß mit einer Stickarbeit am Tische , Herr Chebe trocknete

Wenn an des Landes Fest
Des Landes Armen kämen —
Verwahrlost wie sie sind —
Wie müßten wir uns schämen !

klingt rauh und schroff . Aber es ist Wahrheit drin und Wahr¬
heit sollte nicht als die geringste Zierde patriotischer Feste
gelten . Oder wären wir darüber hinaus ?

«Züricher Post . "

pnUkiMe Mebevflchk .
Ei » Gedenktag . Vor kurzem war der zwanzigste

Jahrestag der Kriegserklärung Frankreichs an Deutschland .
Bei dieser Gelegenheit war von der samosen „ E mser
Depesche " die Rede , welche die französische Kriegserklä -
rung veranlaßt hat . Nun ist aber diese Emser Depesche ,
wie jetzt allgemein anerkannt ist , eine Fälschung . Die Emser
Unterredung zwischen dem König von Preußen und dem

französischen Gesandten ( Benedetti ) ist thatsächlich in freund -
schaftlichster Weise verlaufen . Der Leipziger „ Wähler "
ragt niln in seiner letzten Nummer den Fürsten Bismarck ,

wer denn eigentlich die Emser Depesche versaßt hat ?
Schärfst »» . Die „Leipziger Zeitung " zieht aus der

Thatsache , daß der „ Sozialdemokrat " am 30 . September d. I .
sein Erscheinen einstellt , den Schluß , „ daß der „Sozial -
demokrat " also doch für die Verbreitung in Deutschland
bestimmt gewesen sei ". Die denunziationswüthige „Leipziger

Itung " meint wohl , er sei für die Verbreitung auf dem
o n d oder in Kamerun bestimmt gewesen ?

Angrstchts der Gründung der „ Freien Volksbühne "
schreit em nationalliberales auswärtiges Blatt — und es ist der
angesehensten eines — die „ Münchener Allg . Ztg . " , bereits nach
der Polizei . Sie sagt :

„ Die neue Gründung wird jedenfalls die Entstehung
einer spezifisch sozialdemokratisch - dramatischen Literatur
herbeiführen , deren Verbreitung und Wirkung eine noch
intensivere sein wird , als die Verbreitung und Wirkung
der polemischen sozialdemokratischen Prosaschriften . Diese
Gefahr ist nicht zu unterschätzen und sollte am wenigsten
von denen unterschätzt werden , denen ein gesetzlicher Einfluß
auf die deutschen Theater zusteht . " —

Der fromme Wunsch , der wieder einmal die geistige und
moralische Verkrüppelung des Bürgcrthums beweist , muß zum
Glück unerfüllt bleiben . Die „ Freie Volksbühne " ist ein
Verein , in dem der polizeiliche Theaterzensor „ nix to seggen " hat .

Gegen dir Denkschrift über das deutsch - englische Ab -
kommen wendet sich die „ Kreuzzeitung " , indem sie bezüglich der
Motivirung der Denkschrift über die Abtretung des Witugebiets
behauptet , daß die Angaben der Denkschrift vor einer näheren
Prüfung nicht stichhaltig seien . Weiter heißt es alsdann wört -
lich : „ Aus dem Ganzen ergiebt sich , wie einseitig man amtlicher -
seits über die Dinge unterrichtet war , man hat sich offenbar nur
auf die Mittheilungen der Witu - Gesellschaft gestützt , die als
parteilos keinenfalls betrachtet werden können . Daraus werden
auch die dem Witu - Sultanate gegenüber gethanen Schritte in den
letzten Jahren erklärlich . Zieht man von diesem Wiiufalle einen
Schluß auf das Uebrige , so müssen die Akten des Auswärtigen
Amts über die Kolonialsachen sehr mangelhafte sein . "

Für da « Koalitionsrrcht . „ In der Wiederholung liegt
das Gcheimniß des agitatorischen Erfolges " , sagte einmal Cobdeu ,
der Führer der Bewegung gegen die englischen Korngesetze . Und
er hat Recht gehabt . Um den Nagel tief in den Balken zu treibe »,
muß wiederholt auf denselben Punkt geschlagen werden ; und der
Tropfen Höhlt — wie das Sprüchwort sagt — durch häufiges
Fallen zuletzt selbst den Stein aus . So muß auch die Agitation
immer und immer auf den entscheidenden Punkt ihre Kraft
richten , bis schließlich ein Loch gemacht und der Zweck erreicht
ist . Für das Koalitionsrecht ! So lautet nach wie vor unser
Schlachtruf . Das Koalitionsrecht ist bedroht — für das Koali -
tionsrecht haben wir zu kämpfen , um das Koalitionsrccht werden
voraussichtlich aus Jahre hinaus die deutschen Arbeiter zu kämpfen
haben .

In Hamburg werden die Feinde des Koalitionsrechts aller
Voraussicht nach eine Niederlage erleiden . Dank dem Solidari -
tätsgefühl und der Opferwilligkeit der deutschen Arbeiter müssen
die Hamburger Arbeiter stark genug sein , die Fachvereine , deren
Vernichtung das Protzenthum anstrebe , zu behaupten — und
wenn die Herren Proheu sich auf den Kopf stellen . Freilich die
Krastanstrcngung der Arbeiter und die Hilfe muß fortdauern ! Er -
folgt keine weitere Verproviantirung , laufen nicht weitere Sub -
sidien ( HilfSaclder ) ein , dann wird die Lage der angegriffenen

Eestungen
sich wieder verschlimmern . Die Unterstützung der

amburger muß also fortgesetzt werden — so lange fortgesetzt ,
biS das Hamburger Protzenthum die Segel streicht und bis die
letzten Wunden des Kampfes geheilt sind . „ Brüder , sorgt für
Weib und Kind !" rief Winkelried in der Schlacht bei Sempach

am Feuer seine bei einem weiten Marsche durchnäßten Kleider .
O dies erbärmliche , langweilige Heim !

Die Lampe brannte schlecht . Das schnell eingenommene
Mahl hatte einen Geruch , wie vom Essen armer Lcnte , im

Zimmer hinterlassen . Uud dieser Risler , trunken vor Freude ,
erhitzte sich in Plänen für die Zukunft !

Das preßte Dein Herz zusammen und der Verrath
erschien Dir noch abscheulicher , weil Du den Dir entschlüpften
Reichthnm mit der gemeinen Alltäglichkeit verglichest , in der
Du zu leben verdammt warst . . .

Davon wurde sie ernstlich und lange Zeit krank .
Wenn sie in ihrem Bette lag und die Scheiben von

irgend einem Geräusch erschüttert , klirrten , so glaubte sie
immer , die Hochzeitswagen George Fromonts rollten vorbei ;
sie verfiel dann in nervöse Krisen , die unerklärlich waren
und wie ein stummer Wuthkrampf verliefen .

Schließlich besiegten die Zeit , die Jugend , die Pflege
der Mutter und besonders der Desiree ' s , die jetzt von dem

Opfer , das man ihr gebracht , wußte , die Krankheit . Doch
blieb Sidonie lange schwach , im Banne einer drückenden

Traurigkeit , auch neigte sie zu nervösen Weinkrämpfen .
Bisweilen sprach sie davon , zu reisen und Paris ganz

zu verlassen ; ein ander Mal wollte sie in ein Kloster gehen .
Ihre llmgebnng war sehr bekümmert ihretwegen , man suchte
nach der Ursache dieses unerklärlichen Zustandes , der noch
beunruhigender war als eine wirkliche Krankheit ; da ver -
traute sie plötzlich ihrer Mutter den wahren Grund ihrer
Traurigkeit .

So liebte Risler senior . . . Sie hatte es nie gewagt ,
dies zu gestehen , aber er war es uud nicht Franz , den sie
immer geliebt hatte .

Diese Mittheilung überraschte alle Welt . Risler mehr
als sonst Jemand , aber die kleine Chcbe war so niedlich , sie
betrachtete ihn mit so sanften liebenden Augen , daß der gute
Kerl gleich zum rasend werden in sie verliebt wurde . Viel -

leicht auch saß diese Liebe , ohne daß er sich davon Rechen -
schaft gegeben hatte , schon sehr lange in der Tiefe seines
Herzens .

Daher kam es , daß die junge Frau Risler in ihrem

den Genossen zu. als er die feindlichen Sperre sich in die 9 #

bohrte , um „ eine Gasse zu machen " . „ Für Weib und Kind' , »' .

Kämpfer und Märtyrer muß gesorgt werden — dann kämpf ! f-
sich viel leichter und freudiger . Und nicht blas für Weib u»

Kind — auch für die Kämpfer selbst muß gesorgt werden . *■;

Hamburger wissen , daß die gesammte Arbeiterschaft DeutstP ®' 5'

hinter ihnen steht , und das macht sie unbesorglich .
Eine Reihe no » Forderungen der Mitglieder der Gruben

ausschüsse hat nach Mittheilung verschiedener Blätter der Handels
minister v. Berlepsch bewilligt . Danach wird die Schicht »»»!*
auf acht Stunden ohne Einrechnung der Ein - und Ausfahrtl ' �
gesetzt . Hauer erhalten nach 6 jähriger Arbeitszeit 9,50 Mm

Schichtlohn , im Akkord 4 Mark . Für die Pferdeknechte werde »

besondere Bestimmungen getroffen . Die Thüren an den Eingang
stollen werden hinfort nicht mehr geschlossen . Bergmannskn »
genießen bei Neuanlegungen ein Vorrecht . Alle Bergarbeiter, °

nach dem Streik eine zweite Strafe erlitten haben , werden wie »"

angelegt . Die gewünschten Schiedsgerichte finden bei der E' -

richtung der Gewerbegerichte Berücksichtigung . Leichte und U"

saubere Kohlenförderung wird nicht mehr mit Geldstrafen beleg »

Wer ohne Urlaub feiert , wird mit 1 Mark Geld bestraft , w

Montags feiert , zahlt deren zivei . Beanite , welche Bergleu «

mißhandeln , werde » disziplinarisch bestraft nach den Bestimmung�
des Disziplinargesetzes , dem sie fortan sämmtlich unterstellt wer »

Versteigerungen von Gedingen zur Ausbeutung durch cinzew
finden nicht mehr statt . Die Arbeitszeit über Tage bleibt , wie ! "

bisher war .

K ÄÄ « A :
28 d. Saale eröffnet worden . .

mit 2595 Mitgliedern . Es wurden
in Halle a.

zählt 86 Innungen imi zovo wcirgneoern . vss �
solutionen angenommen besonders gegen die Sozialdemokran »
gegen die Abkürzung der Arbeitszeit unter 10 Stmiden . M
wurde die Einrichtung von Entlassungsscheinen für wanven

Gesellen gefordert . Die Innungen sollten sich zu diesem Z

mit den Fabriken , welche Schlosser beschäftigen , in Aerbm »

setzen . Es wurde eine Resolution angenommen , wonach ! ""

liche dem Verbände angehörende Jnmnigen verpflichtet sein l »
.�

die vom Verband beschafften Entlassungsscheine bei EntlasfuNL

von Gesellen zu benutzen und diejenigen Gesellen , welch » �
Besitz eines solchen Scheines befinden , bei Einstellung in Ar

zu bevorzugen . — Also eine Abart der „ schwarzen Liste ".

Mit de » Eitcichteruiigr » i » dei » Valsverlielf *,
Eljatz - Kothringe » scheint es , wenn anders , die folgende Pa l

Meldung der „ Voss . Ztg . " zutreffend ist , merkwürdig bestell l

sein . Dem genannten Blatte wird nämlich berichtet : „Franz »!
Blätter beschweren sich darüber , daß ein junger Mann , de *

Bestehung des Examens für St . Cyr Verivandte in V' J .
Hausen ohne Paß besuchte , in Ketten an die Grenze g»»1

worden sei . " _ . „„z,
Meo - » Unr - dlichk - it bei Militiirtieferungen

einer Berliner Meldung der „Saalezeitung " in Kiel neu »»»' *

wieder zwei Angeschuldigte eingeliefert worden . !

In Nennkirchen hat am vergangenen Sonntag ein »
'

sammlung des Rechtsschutzvereins der Bergleute stattgefu "
welche dem Schicksale der Auflösung verfiel . Der zu der � .

sammlung eingeladene Herr von Stumm war nicht erschj»
Statt seiner waren zahlreiche Stumm ' sche Beamten zur ,
Die Polizei vertrat der Herr Bürgermeister . Im Verlaus » t
Debatten äußerte einer der Redner , der Bergmann Niesen : , A

Kaiser hat Arbeiterausschüsse eingesetzt , es hilft aber
wir werden am Gängelbande geführt . . . " Daraus lost » �
Bürgermeister die Versammlung auf , angeblich wegen

Majestätsbeleidigung ! ! Selbstverständlich ist Beschwerde »! �
legt worden , um den Herrn Bürgermeister den Standpunkt
zu mache » . , . hji

Aua Altona . Die weise Fürsorge der Polizei haj �
Stadt vorgestern vor der Gefahr bewahrt , daß möglicherwey » .

öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicherheit hätte gestört n". «t >
können . Sie hat nämlich in löblicher Voraussicht einer 1

einmal , und zwar zu vorgestern Abend , angesagten Mitgl "
Versammlung des Fachvereins der Schlosser und Maschinen »»�
die Genehmigung nicht ertheilt . In der Versammlung !» ...,
mehrere Rechenschaftsberichte geliefert und Neuwahlen des

standes ,c . vorgenommen werden . Die Tagesordnung hör ! > ,

zwar recht unschuldig an . Wer weiß aber , was z. B- u>

„Rechenschaftsberichte " oder „ Neuwahlen " alles vorgebracht >°

den kann V _ , .„(t
Ans Grund des Sozialistengeseke « verbietet die Bchfb*

Kreishauptmannschaft das „ Sozialdemokratische Liederbuch ,
lung revolutionärer Gesänge . Zwölfte Auslage . London , Eerw

Printing and Publishing Co. 1889 . "
Welches wird denn nun endlich das letzte Verbot auf

des in zivei Monate » ablaufenden Sozialistengesetzes sein ?

Gvoßvritannien .
Unterhaus .London , 31 . JuU . Unterhaus . Unterstaatssikt�

Ferguffon erklärt , der englisch « Geschäftsträger in Peters » ..
habe im vorigen Monat berichtet , daß von dn Regierung

ssö « a :

T - - - - -1/ ' . " f ~ - - - - - - - -o . . . . .. .

. . . . . .

r 7
Lächeln das Flurfenster betrachtete , das gewissermaßen „ %
Jahre ihres Lebens umrahmte . Das stolze Lächeln.

'

welchem sich Mitleid uud Verachtung zugleich ausdrü�

weißen Brautkleide am Hochzeitstage mit triumphiren�
n v -f. < . ?» r ><— c. . . Pd. . . i. . i - - - < . -n - - - - -f ff — .. ItV°

i»

ein Lächeln , ivie es nur ein Emporkömmling gegest fl�,
frühere niedrige Stellung haben kann , es galt gewiß PJ
armen abgemagerten Kinde , das sie da oben in dem Du » >

der Nacht und der Vergangenheit zu sehen glaubte "

dem sie, auf die Fabrik zeigend , zuzurufen schien : ,, «w,
— Was sagst Du nun , kleine Chebe ? . . . Siehst *

jetzt bin ich hier .

Zweites Such .
I .

Der Empfangstag meiner Frau .
Es ist zwölf Uhr . Das Marais frühstückt . ..i,
In die tiefen Klänge des Angelus von Saint Pn

Saint Gervais , Saint Denis , dringt aus den Höfen HZ:
der schrille Ton der Fabrikglocken . Jedes dieser ®e

besitzt seinen eigenen Charakter . Es giebt deren tra "�
und lustige , lebhafte und schläfrige . Da ertönen j %| t
glückliche Glocken, die hunderte von Arbeitern zum
rufen ; arme , furchtsame Glocken , die sich hinter ander " L

verstecken und ganz klein zu machen scheinen , als hätte"
Angst , der Bankerott vernehme sie ; und dann die

lügnerischen Glocken , die nur für die Außenwelt , für ß
Straße läuten , um den Glanben zu erwecken , man st '
großes Haus und beschäftige viele Menschen . w

Die Glocke der Frouiont ' schen Fabrik gehört
Dank nicht zu diesen . Sie ist eine gute alte Glocke , wohl »h ,,i
gesprungen , die man im Marais seit vierzig Jahren ' ' ß
und die mir an Sonntagen und während den Revolim "
geschwiegen hat . . . ß

Bei ihrem Rufe strömt ein ganzes Heer von ArvZ' �
aus dem Portale des ehemaligen Schlosses hervor u » » 4

streut sich in den naheliegenden Wirthschaften .

( Fortsetzung folgt . )



Frankreich .
rm v' oJ' 1 ? ' 91 . Juli . Deputirtenkammer . Le Senue richtete

«», . Gerung eine Anfrage über die französische Aufwände
nQch der argentinischen Republik . Minister Constans er

fn !/ ' cr �af' e die zweifelhaften Auswanderungs - Slgenturen ver

kn. ? und den Betheiligtcn die Gefahren der trügerischen Vev
Ipttlhungen dieser Agenturen anzeigen . Der Deputirte de Mahy

« ue Tagesordnung , welche die Regierung auffordert ,
iUtlttel *** —— .. .. *-?- f — . . ü � äi . Srtvi iv».> »in

dm Kolonien zu lenken

. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .
. .

wonung an , welche auch die Kammer akzeptirte . Die Kammer
" " d sich Mittwoch vertagen .

. . Paris , 31 . Juli . Die Kammer gewährte einen Kre -

, fjP11 ?00 000 Frcs . für die Familien der bei dem Gruben -
«»gluck in St . Etienne umgekommenen Bergarbeiter . Das

�egräbniß der Verunglückten fand heute Nachmittag unter

�' Heiligung einer zahlreichen Volksmenge statt . Der Mi -

* ! der öffentlichen Arbeiten , Joes Guyot , hielt eine An -
prache ; nach ihm hielten noch einige Bergarbeiter Reden im

Dalistischen Sinne . Die Arbeiterbevölkeritng hatte rothe
sahnen ausgehängt .
. Paris , 1. August . Der „Libertö " zufolge sind von den

D Kommission für Arbeitsregelung eingesandten Antworten
°er uiteressirten Körperschaften 1850 gegen jede Regelung ,
lll befürworteten einen achtstiindigen Arbeitstag und 3560
Wagen verschiedene Regelungen vor .

. . Paris , 1. August . Wie verschiedene Morgenblätter melden ,
witen die englische und die französische Regierung in einer
magischen Note die Negierung der argentinischen Republik auf -
«esordert , französischen und cnglischen Unterthanen für den

fahrend der Insurrektion erlittenen Schaden , welcher angeblich

% Millionen Franks beträgt , Ersatz zu leisten . Die erstgenannten
Legierungen seien entschlossen , ihre betreffenden Noten durch eine
Demonstration der Flotten zu unterstützen .

K- lgi - tt .
0 Brüssel , 1. August . Das Wahlgesetz wird in der nächsten
"öMinertagung eine Abänderung erfahren . Die Wähler sollen
!» den Gemeinden , in denen sie wohnhaft sind , ihre Stimmen
»dgeben und nicht , wie bisher , m dem Hauptort des Arrondisse -
»sents. Diese Bestimmung wird die Zahl der ländlichen Wahl -
mmmen , die im Allgemeinen den Klerikalen günstig sind , ver -
wehren .

_ Spanien .
. Madrid , 81 . Jul, . Nach hier eingegangenen Nachrichten
sdll die Cholera in der Provinz Valencia im Zunehmen sein .
Heftern sollen 43 Erkrankungen und 22 Todeslälle vorgekommen
lern . Amtliche Berichte fehlen .

Amerika .
, Buenos Ayres , 31 . Jusi , Abends . Die Börse war
yeute geschlossen , dagegen waren die Banken geöffnet . Auf Grund
des Preßgesetzes ist die Zensur wieder hergestellt , es ist die Rede
von der Bildung eines Versöhnungskabinets , die Lage ist
lnedlich .

Die Revolution in Argentinien , die nun als
veendet betrachtet werden kann , giebt einem Mitarbeiter der
»Köln . Ztg . " , der das Land bereist hat , Anlaß zu folgendem ge -
schichtlichen Rückblick : „ Die Revolution zu Buenos Ayres unter -
scheidet sich insofern von früheren Vorkommnissen dieser Art , als
wan , was seit 28 Jahren nicht mehr in Argentinien vorge¬
kommen war , bereits während der sechsjährigen Amtsdauer des
Präsidenten und nicht erst vei herannahender Neuwahl zu offenem
Ausruhr übergegangen ist . Denn der Föderalist und Portenno
General Mitre ( 1862 —1868 ) sowie die drei Unitarier und Pro -
vinzialcn Dr . Sarmiento ( 1868 —1874 ) , Dr . Avellaneda ( 1874 bis
%80 ) und General Roca ( 1860 —1886 ) , sind sämmtlich
während . ihrer vollen verfassungsmäßigen Präsidentschaftsjahre
im Amte geblieben . Bürgerkriege hat es allerdings auch
während der Wahl Avallanedas und Rocas und Blutvergießen
auch 1886 bei der Wahl des Dr . Celman , eines Schwagers
von Roca , gegeben . Aber doch blos aus Anlaß der Wahlen .
Wenn diesmal eine Ausnahme von den landesüblichen Gewohn -
heilen gemacht worden ist , so beweist das an sich schon , daß nicht
einzig und allein von landläufigem Ehrgeiz und landläufiger
«iellenjägerei die Rede sein kann , sondern daß ein tieferer An -
mß zu Grunde liegen muß . Die Angabe , daß neben andern ,
Minder schwerwiegenden Gründen die finanzielle Mißwirthschaft
~~ hat doch Argentinien im Auslande Milliarden Mark Schulden
öufgcnominen — den Stein ins Rolle » gebracht habe , ist äußerst
wahrscheinlich . Nebenbei aber dürste es sich auch wieder um den
alten Gegensatz zwischen den sogenannten Portennos oder Politikern
vor wohlhabenden Bundeshauptstadt Buenos Ayres einerseits und
ven auf Buenos Ayres eifersüchtigen Provinzialen anderseits
handeln . Der letzte Aufstand der Portennos , den sie 1880 unter
vem Provinzialgouverneur Tejedor unternommen hatte », endete
Mit ihrer Niederlag « und der Einnahme von Buenos Ayres
durch die Belagerungsarmee des damaligen Vuudespräsidenten
Dr. Avellaneda . Als der Verfasser dieser Zeilen 1882 Argentinien
vereiste , sprachen ihm gegenüber sowohl der oamalige Provtnzial -
Präsident von Buenos Ayres , Tr . Nocha ( unter allen Portennos
einer der gewandtesten ) ihre Ansicht dahin aus , daß man mit der
° m 7. Dezember 1880 beschlossenen „ Föderalisirung " von Buenos

Ayres , d. h. mit seiner Erhevung oder Erniedrigung zur Bundes -

Hauptstadt im Stile von Washington das Zaubermittel gefunden
habe, welches fernere Revolutionen unmöglich macheu werde .
Aber schon unter der Präsidentschaft Rocas , der übrigens sehr
Mel beliebter war als sein Schwager und Nachsolger Dr . Celman ,
ffi mit jenem Schuldenmachen begonnen worden , das jetzt das

Faß zum Ueberlausen gebracht zu haben scheint . Leider pflegen
wegen des gewaltthütigen Charakters der städtischen sowohl ivie
ber ländlichen Gaucho - Bevölkcrung Ausstände aller Art in Argen -
Knien viel blutiger auszufallen , als unter den niehr kausinaninfch
als kriegerisch beanlagten Brasilianern . Und diese GewaltthaUg -
' eit , . gegen welche die vortrefflichsten Gesetze blos einen höchst
Unvollkommenen Schutz zu verleihen vermöchten , ist auch einer der

hauptsächlichsten Gründe , weshalb der Verfasser dieser Zeilen sich
niemals dazu hal entschließen können , die Auswanderung nach

argentinischen Kolonie » anzuempfehlen . Von den zurückgetretenen
Präsidenten der letzten Jahrzehnt - , die nebenbei gesagt gerade
Argentinien keine besonders hervorragende Rolle zu spiele »

pflegen , ist seit dem Tode Ävellaneda ' s und Sarnuento ' s blos

»och Roca an , Leben . Obwohl Revolutionen in Argentimeu
»' cht gerade zu den Seltenheiten gehören , kann man doch
kaum behaupten , daß die Durchschnitlsdauer der Anitszeit aller

bisherigen Machthaber eine kurze gewesen wäre Oowohl

Argentinien den 25 . Mai 1810 als Geburtstag ferner sogenannten

den Provinzialen

um die französische Auswanderung nach
Minister Constans nahm diese Tages

Mürzt würde
"

Nach 23jähr ' ger Diktatur wurde Rosas 1852 in

PJW Schlacht von Monte Eaccros durch

ZViza besiegt , der bis 1860 im Amte bli

S » M

durch den Präsidenten Celman mit Hilfe der Provinztruppen , die
er herbeigeholt hatte , unterdrückt worden .

Buenos Ayres , 31 . Juli . ( Meldung des Reuter ' schen
Bureaus . ) In der Provinz ist die Ruhe immer noch nicht ganz
wieder hergestellt . Auf den Geleisen der Südeisenbahn wurden
die Schienen ausgerissen und sind Truppen zum Schutze der Her -
stellungsarbeiten dahin beordert . Der Verkehr ist theilioeise unter -
krochen .

London , 1. August . Der „ Times " wird aus Buenos
Ayres gemeldet , Präsident Celman habe ein Maiiifest an die
argentinische Nation erlassen , in welchem er auf den Wohlstand
und die Freiheit hinweist , deren sich das Land linter seiner
Regierung erfreute . Das Manifest schreibt sodann die Revolution
dem widersinnigen Ehrgeize einer politischen Partei in Buenos
Ayres zu, welche sich der ganzen Republik aufdrängen wollte .

New - Iork , 1. August . Telegrammen aus San Salvador
zufolge habe sich der General Rivas , welcher jüngst beordert
worden , von Honduras nach San Salvador zlirückzukehren ,
um Truppen für den Dienst gegen Guatemala auszuheben , als
Verräthcr gezeigt . Während man angenommen habe , daß
Rivas sich an die Grenze begeben , sei derselbe an der Spitze von
2000 Indianern nach der Hauptstadt zurückgekommen , habe die
Kasernen der Artillerie , die von wenig Soldaten besetzt waren ,
angegriffen und dieselben nach einem erbitterten Kampf genommen .
Die Indianer hätten sodann mehrere Häuser geplündert . All -
gemeine Panik habe vie Bewohner ergriffen . Inzwischen sei
General Antonio Ezeta in Eile mit 2000 Mann von
der Grenze zurückgekehrt und habe mit denselben den General
Rivas angegriffen und geschlagen . Die Ordnung sei jetzt
in der Stadt San Salvador wieder hergestellt . — Stach einem
Telegramm des „Steiv - Aork- Herald " hätte General Ezeta für die
ersten Tage des September allgemeine Wahlen angeordnet ; der
Kongreß werde am 1. Oktober zusammentreten .

New - Iork , 1. August . Anhaltende , ungewöhnlich große
itze verursachte gestern Hierselbst acht Todesfälle . Zahlreiche
ersonen fielen infolge der abnormen Temperatur auf der Straße

um . Auch in Boston , Providence und anderen Orten von Neu -
England sind mehrere derartige Todesfälle vorgekommen .

Afien .
Wie aus Tokio ( Japan ) gemeldet wird , wurde die

dort herrschende Hungersnoth noch dadurch verschlimmert , daß
Spekulanten alle Neisvorräthe aufkauften und zurückhielten , wo -
durch eine Preissteigerung um hundert Prozent gegen das Vorjahr
eintrat . Den ärmeren Kreisen der Bevölkerung wird dadurch die
Möglichkeit , sich Nahrung zu kaufen , völlig genomnien . In den

. rößeren Städten sielen die Hungernden massenhaft in den
- traßen todt oder bewußtlos nieder .

Afrika .
Kapstadt , den 31. Juli . ( Telegramm des „ Reuter ' schen

Bureaus " ) . Das Repräsentantenhaus hat die Resolution von
Cecil Rhodts betreffend den englisch - deutschen Vertrag einstimmig
angenonimen , ebenso einen Antrag von Sir ThomaS Upington ,
welcher dahin geht , daß die Kapkolonie irgend welche Einmischung
in die direkte Kontrole des Kap - Parlaments über das Walfisch -
bay - Gebiet zurückweisen würde .

„ XIX . Sivcle " veröffentlicht eine Depesche , wonach entsetz -
liches Elend im Sudan herrschen soll . Die Bevölkerung sei in -
folge der Hungersnoth geradezu dezimirt .

StrziQle
Arbeiter , gedenkt der Zambrger Au « gesp » errte » !

Achtung , Wetnllarbriter ! Allen in der Metallindustrie
beschäftigten Arbeitern wird hiermit die Allgemeine Kranken - und
Stcrbekaffe der Metallarbeiter ( E. H. 29 , Hamburg ) und Zentral -
Kranken - und Sterdekasse der Metallarbeiter ( E. H. 69 , Hamburg )
„ Vulkan " in Erinnerung gebracht . Beide Kassen besitzen ein be -
deutendes Vermögen und sind deshalb in jeder Beziehung leistungs -
fähig . Die Beiträge sind wöchentlich auf 20 Pf . , 30 Pf . , 35 Pf .
und 46 Pf . normirt . An Unterstützung wird hierfür wöchentlich
6 M. , 9 M. , 11,10 M. und 14,10 M. gezahlt . Das Sterbegeld
variirt zwischen SO bis 100 M.

Für Berlin und Umgegend befinden sich folgende Zahlstellen :
Solms - und Barutherstraßen - Ecke , Restaurant Fantseit ;

Teltower - und Lankwitzstraßen - Ecke , Restaurant Richter ; Flottivell -
und Stegliherstraßen - Ecke , Restaurant Sander ; Adalbertstraße 4,
Restaurant Herschleb ; Prinzen - und Gitschinerstraßen - Ecke ,
Restaurant Hensel - Aiariannenstraße 46 , Restaurant Liewald ;
Eisenbahnstr . 7, Restaurant Lehmann ; Fruchtstr . 53 , Restaurant
Zimmerling ; Kleine Markusstr . 10, Restaurant Schlüter ; Wein -
meisterstraße 6, Restaurant 51litzke ; Bergstr . 36 , Restaurant Galle ;
Brunnenstr . 113 , Restaurant Schultz ; Lindowerstr . 23 , Restaurant
Schumacher ; Reinickendorferstr . 54 , Restaurant Dillenberg ; Pank -
straße 17, Restaurant Werner ; Grünthalerstr . 6 , Restaurant
Schmidt ; Birkenstraße 24 , Restaurant Vieck ; Charlottenburg ,
Spandauerstr . 8, bei Schult : Tempclhof , Berliuerstr . 79 bei See -

seid ; Tegel , Schönebergerstraße 1, bei Heinrich ; Reinickendorf ,
Scharuweberstraße 116 , bei Herl ! ; Rixdors » Berlinerstraße 49 , bei

Hilleri ; Schöneberg , Hauptstr . 94 , bei Witte . Beitrittserklärungen
und Beiträge werden daselbst jeden Sonnabend , Abends von 8
bis 10 Uhr , entgegengenommen .

Achtung , Kiruipuev ! Durch den Beschluß der Bersamm -
lung vom 7. Juli in May ' s Festsälen veranlaßt , richtet nunmehr
die Lohnkommission an sämnitliche Kollegen das dringende Er -
suchen , sich an den , vom Sonnabend , den 2. August , beginnenden
freiwilligen Sammlungen zum Streikfond der Klempner recht rege
zu betheiligen . Die Zahlstellen befinden sich im Osten : Lands -

bergerstr . bei Gerrmann ; im Westen : bei Grafunder , Schwerin -
und Ziethenstraßen - Ecke ; im Norden : Granseerstr . 3, Lokal ; im
Süden : bei Elramm , Ritterstr . 123 . Die Lohnkommission . I . A. :
P . Abraham .

VerkÄnnnlungen .
Eine Ltfentliche Schneider - �lersaiumlnng fand am

Mittwoch Abend in Graiweil ' s Bierhallen , Kommandantenstraße ,
statt . Zur Leitung der Verhandlungen wurden die Herreu

Schulz , Boche und Lorenz gewählt . Auf der Tages -
ordnung stand zunächst ein Vortrag des Sladlv . H e i n d o r f
über : Die Arbeiterbewegung und die Einflüsse in der Entivicke -

lung derselben . Referent bezeichnete es als seine Hauptaufgabe ,
die hinderlichen Einflüsse zu besprechen . Er wies darauf hin ,
daß der ' Arbeiter infolge des ErkeunenS seiner Klassenlage zu
dein Bewußtsein gelange , nicht nur der Arbeit halber auf der
Welt zu sein , sondern auch um Theil zu nehmen an den Ge -

nüssen der Kultur . JndisferentisuiuS , Jrrthum und Egoismus
wären die Faktoren , durch welche ein großer Tljeil der Arbeiter

noch immer fern gehalten werde , sich in Reih und Glied mit
seinen ausgeklärten Genossen zu stellen und mit ihnen vereint für
eine bessere Ordnung der Dinge zu kämpfen . Ferner beleuchtete
er die Bestrebungen der herrschenden Klaffen , welche stets darauf
gerichtet waren , die Massen von der Erlen » tu iß ihrer Lage ab -
zuhalten . Als Hauptmittel habe man hierzu immer die literari -
scheu Erzeugnisse von Svldschreibern benutzt , durch welche auch
heute noch das Volk in seiner Denkfähigkeit beeinträchtigt werde .
Systematisch werde für schnödes Geld der Brunnen des Volks -
geistes vergiftet und hierin liege , was den Unverstand der Massen
großziehe . Man müsse sich zur Ausgabe stellen , die Indifferenten
auszurütteln , die Irrenden aufzuklaren . Das Proletariat müsse
seine Lage erkenueu lernen , weil darin auch die Lösung der weit -
bewegenden sozialen Frage liege . Die Verbreitung einer guten

Presse sei vor allen Dingen nothwendig . Hierdurch werde ' es

möglich sein , bei der nächsten Wahl die doppelte Stimmenzahl
für die sozialdemokratischen Kandidaten zu erreichen und einen

stärkeren Druck auf die Gesetzgebung zu Gunsten des Sozialis -
mus auszuüben . Jetzt gelte es mit doppeltem Eifer zu
agitiren und zu kämpfen , alle kleinlichen Reibereien bei Seite zu
lassen , damit endlich das kapitalistische Produktionssystem
falle und die Befreiung des Proletariats erfolgen könne . ( Leb -
hafter Beifall . )

Der Vorsitzende machte der Versammlung die Mittheilung ,
daß von der St . Louis Tailor - Union ( Schneider - Vereinigung )
folgendes Schreiben vorliege :

Brüder und Berufsgenossen Deutschlands !
Zum wiederholten Male ersuchen wir unsere Kollegen , ihr

Augenmerk auf einen Geschäftsinhaber H. A. Schmidt aus
St . Louis zu richten . Derselbe weilt zur Zeit in Deutschland .
Seit Jahren unterhält er einen Import deutscher Schneider , zum
Nachtheil der hier ansässigen , um deren Lohn auf den niedrigsten
Punkt zu drücken . Auf eine Anklage der Tailor - Union ist er bereits
wegen Imports von Arbeiter » unter Kontrakt zu 12 000 Dollar
Strafe verurtheilt worden . Bei seinem Dortsem wird er sicher
nichts unversucht lassen , um soviel Schneider wie möglich nach
hierher zu locken . Die Mehrzahl erhält das Reisegeld oder sonst
einen Vorschuß von ihm und wenn die Leute landen , sind sie ge -
wöhnlich aller Mittel baar , so daß sie sich ganz in seinen Händen
befinden und er sie in raffinirter Weise ausbeuten kann . Des -
halb warnt die hiesige Schneiderverbindung die deutschen Kollegen
und bittet sie , von hier weg zu bleiben , da hier sowohl , wie in
allen größeren Städten des Landes die ersten Geschäfte über -
lausen und Mangel an Arbeitern nicht bekannt ist . Sollte
irgend Jemand über einen Ort in geschäftlicher Weise
Auskunft wünschen , so möge sich derselbe vertrauensvoll
an die Tailor - Umon wenden . Mit brüderlichem Gruß , St . Louis ,
14. Juli 1890 . Nach einer eindringlichen Warnung des Vor -
sitzenden , dem Menschen nicht in die Hände zu fallen , wurde
zum dritten Punkt der Tagesordumig : „ Wahl einer Lohn -
kommission " , geschritten . Die Diskussion über diesen Punkt ge -
staltete sich zeitweise zu einer sehr erregten ; es betheiligten sich an
derselben 14 Redner . Das Resultat war der Beschluß , sofort in
die Wahl einer aus fünf Personen bestehenden Kommission ein -
zutreten . Gewählt wurden die Herren Wiesemann , Bohne ,
Ohler , Knoke und K r a s f t. Ein dreifaches Hoch auf die
allgemeine Arbeiterbewegung schloß die Versammlung .

Gtaj ' rrversi » m»» tung . Die Organisation der Glasergesellen
Berlins und Umgegend nimmt regen Fortgang . Die letzte Ver -
sammlung der Glasergesellschaft Berlins und Umgegend fand am
Dienstag , den 22 . Juli , in Grativeils Bierhallen statt . Die
Tagesordnung lautete : 1. Vereinsangelegenheit . 2. Angelegenheit
des Verbandes deutscher Glasergescllschaften . 3. Aufnahme neuer
Mitglieder . 4. Verschiedenes . Nachdem Punkt 1 erledigt war
und auch die neuen Mitglieder aufgenommen waren , wurde
bekannt gegeben , daß jetzt schon ziemlich 200 Kollegen
dem Verein beigetreten wären , also ungefähr die Halste
der gesammten in Berlin arbeitenden Glasergesellen . —
Bei der Angelegenheit des Verbandes deutscher Glaser - Gesell -
schaften entspami sich eine ziemlich lebhafte Debatte . Der Vor -
stand desselben , der sich z. Z. in Frankfurt a. M. befindet , hat
Zirkulare versendet , in denen er klarlegt , daß unter heutigen Ver -
Hältnissen der Verband nicht mehr so sonbestehen könnte , als wie
er bisher bestanden hat . Derselbe hat noch vieles in seinen
Satzungen , was an die längst begrabene Zunftzeit erinnert . Wenn
auch in den letzten Jahren Stück für Stück abbröckelte , und der
Verband sich immer mehr und mehr auf den Boden
der modernen Arbeiterbewegung stellte , so kann doch
nur ein Radikalmittel das Uebel bis an die Wurzel
herausnehmen . Zu diesem Zwecke ruft nun der dor -
tige Vorstand einen außerordentlichen Verbandstag ein , und
die hiesige Organisation stellt sich der Sache sympatisch
gegenüber . Wenn Ort , Zeit und Tagesordnung festgesetzt sind ,
dann werden die Berliner Glasergeselle » in einer öffenllichen Ver -
sammlung Delegirte zum Verbandstag wählen . Wahrscheinlich
werden die Berliner Glasergesellen den Ausschlag geben , und sie
werden dafür Sorge tragen , daß auch kein Stück vou dem alten
Gebäude zu dem neuen verwendet wird , so daß dann wieder eine
Organisation mehr aus dem Boden der modernen Arbeiterbewc -
gnng steht . Bei Punkt 4 wurde bekannt gegeben , daß
am 2. August die Stettiner Kollegen die Arbeit nieder -
legen würden . Die Forderungen der Stettiner sind
durchaus gerechtfertigt , denn der Lohn schwankt zwischen
4,50 M. bis 18 M , wovon aber nur 3 Mann den höchsten
Lohn erreiche ». ( Jetzt werden 18 Mark Minimallohn ver¬
langt . ) Sollten die Stettiner Kollegen die Arbeit niederzulegen
gezivnngen sein , so werden auch hierbei die Berliner Glaser -
gesellen beweise », daß sie vom solidarischen Gefühl durchdrungen
find , und werden gern ihr Scherslein dazu beitragsn , um den
Stettiner Kollegen im Kampfe gegen Großkapital und Profitwuth
zum Siege zu verhelfen . Die Verlan , mlun gen obengenannter
Organisation finden regelmäßig am Dienstag nach dem 1. und
dem 15. jeden Monats , Abends 3V » Uhr , »n Gratweil ' s Bier -
hallen , Kommandantenstraße 77 —79 , statt . — Möge endlich ein
jeder Kollege zur Einsicht kommen , daß nur durch geschlossenes
Vorgehen die Macht des Großkapitals , dessen Wirkung man auch
in unserem Handwerk Deutlich merkt , gebrochen werden kann .

Die Drreinignng der Drechsler , Grtoverwnltnirg 1
bis 7, hielt am Dienstag , den 29 . Juli , eine kombinirte Mit -
gliedervcrsammlung mit der Tagesordnung : 1. Bericht des Ar¬
beitsnachweises und Wahl eines Stellenvermittlers . 2. Unsere
Statistik . 3. Der Jweck der Agitationsmarken . 4. Verschiedenes ,
ab . Bor Eintritt rn die Tagesordnung wurde dem Antrage , das
Protokoll der vorigen kombinirten Versammlung zu verlesen , zu -
gestimmt , und wurde , da der Schriftführcr der vorigen Versamm -
lung noch nicht anwesend war , der jedesmalige Schriftführer
damit beauftragt , dem Bureau das Protokoll vorzulegen . Der
erste Punkt der Tagesordumig wurde als vierter versetzt , da der
Stellenvermittler noch nicht anwesend war . Zum zweiten Punkt
der Tagesordnung wurde mitgelheilt . daß Ortsvcrwaltung ? mit ihrer
Statistik bereits zu Ende sei und wurde beschlossen , die Angelegenheit
der Statistik den verschiedenen Vorständen der Venvalnuigen zu
überlassen . Der dritte Punkt der Tagesordnung wurde durch
Beschluß von der Tagesordnung abgesetzt wegen zu schwachen
Besuches . Unter Verschiedenes wurde auf die Petitionstiste . , auf -
merksam gemacht , welche spätestens am 15. August eingelaufen sei »
müssen . Da nm , der Arbettsverinittler amveseno war , gab der »
selbe einen ganz kurzen Bericht über die Thätigkeit deS Arbeits -
nachiveisebiireaus . Demnach sind vom 15. Mal bis jetzt
85 Stelle » vermittelt worden , die Betheiligung an dem Arbeits¬
nachweise wurde gegen früher als überaus günstig , der Bericht
hingegen , welchen der Arbeitsvermittlcr gab . als zu kurz gefaßt
und nicht korrekt genug bezeichnet . ' Als Arbeitsvermittlcr ging
Kollege Hildebrandt mit 28 gegen 2 Stimmen aus der Wahl
hervor .

VviefkQftetr dev Medttklion .
Bei «»fragen bitten wir die AbomiemcntS - Quiilung beizufligeii . Brieflich ,

Aniwort wird nichl erlheilt .
Enntljrr , Her ! in . Fragen Sie einen Goldschmid .
A. D. 100 . Wir müssen Sie schon bitten n » s zurs

Erledigung Ihrer Anfrage persönlich aufzusuchen .
U. | i . 1. Das Gedicht ist Nicht brauchbar . Es ist gut ge -

meiut , aber ungeschickt . 2. Arendt ' s System .
1U . Dirdruhofene » ikrnlze . Ihre Zuschrift ist uns

durchaus unverständlich . Wir ersuchen Sie um nähere An -
gaben .

Ol. 100 . Jeder Kaufmann , und ein Lederhändler ist Kauf -
mann , kann für von ihm gelieferte Sachen 6 pCt . Zinsen seit
der Lieferung , oder , wenn ein Zahlungsziel beivilltgt ist , feit
Ablauf des Zieles verlaugen .

zur schnellen



Theater .
Sonnabend , den 2. August .

Fviedrich - Wilstelmstädt . Theater .
Der arme Jonathan .

WaUner - Theater . Mamsell Ni -
touche .

Viktoria - Theater . Stanley in
Afrika .

GstenZ » » Theater . Der Trau « ein
Leben .

Adolph Ernst - Theater « Ter
Goldfuchs .

HeUeallianre - Theater . Der Nau -
tilus .

Kroll ' s Theater . Ernani .
Kaufmann s Uariötö . Große Spe -

zialitäten - Vorstellung . _

Etllblijsement Buggenhagen
am Moritzplatza

Täglich :
Grosses GarteifConcert «

Direktion A. Uödmann .
Dienstag und Freitag : Walzer - Abend .

Fiifv/a Wochentags 10 Pfg . ,
Dill 11 gönn - und Festtags 25 Pfg .
Bei ungünstiger Witterung in den

unteren Restaurationsräumen .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzenhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

Die oberen Säle bleiben b: s auf
Weiteres wegen Renovirung geschlossen .
641 F . muiler .

Englischer Garten .
Direktion : C. Andreas , Alexander

straße 27c .
Auftreten der Chansonnette Fräulein

Ehrenfeld .
Auftreten der Kostüm - Soubrette Fräul .

Rosa Valerie .
Auftreten des Gesangshumoristen Herrn

Ziegler .
Auftreten des Malabaristen und Equi -

lebristen Mr. Charles .
Auftreten des Professors Herrn Jean

Clermont mit seinen dressirten Schwei¬
nen , Esel und Gänsen .

Anfang Wochentags 8 Uhr .
Sonntags SVa Uhr .

Entree Wochentags u. Sonntags 80 Pf .
60 Pf . und 75 Pf . , im Vorverkauf

20 und 30 Pf .
Der Garten ist an Vereine f. Sommer -

festlichkeitenm . Spezialitäten - Vorstellung
zu vergeben .

Vastage 1 Sr . 9 Uhr M. b. 10 Uhr Ab .
Kaiser - Panorama .

Hervorrag . Sehenswürdig , d. Residenz .
Zum ersten Male :

Vasstonssplele » Gberamiuergau
und Umgebung .

Neu l Zum eisten Male :
Erst « Reise durch da » malerische

Salzlrammergut .
Eine Reise 20 Pf . , Kind nur 10 Pf .

Abonnement 1 M.

Allen Kollegen und Arbeitern
empfehle mein

ffi # Ii . MU- Bm - LM .
K. Menke , Lutherstr . 46 .1256

NheiMnWtt Tuml ,
gen . : ,,Die stdele Uagellriste " ,

Berlin N. , Elsasserstraße 73 ,
gegenüber der Bergstraße .

Im Lokal photographisches
telier zur Benutzung . — Jeder
last , auch wenn derselbe nur für

10 Pfennige verzehrt , wird

gratis photligrllilhirt
und erhält fein Bild sofort als
Gratispräsent . Höchst scherzhaft !

H. Schnitze ( mit ' n tz).
Einzige KeUer - Vhotographie

der Welt . 1135

Allen Genossen empfehle mein [ 1050

Weiß- Ulli) BairWer - LM.
Emil Koepnick ,

Schillingstr . 30 a, Ecke Magazinstraße .

Oests�eicher1 !
Wann ' s Euch g' müthli unterholten

wöllt ' s , so kommt ' s in die Kürassier -
Stroßen auf Nr . 15a in die Ungarische
Restauration . Die höchsten Weaner

Tanz wer ' n aufgeführt . [ 725

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten meine

Destillation ,

Weiß- iL Blimsch- Bitt - LM.
Vereinszimmcr für Arbeitsnachweis

und Zahlstelle steht zur Verfügung .

ÖaHl UBröch ;
_ Mrangelstr . 84 . 1804

Mmmt H. Stramm ,
123 . Rilteratr . 123 ,

verbunden mit Fremdenlogis .
Herberge und Arbeitsnachweis des Ver -

eins der Klempner .
Empfehle meinen allbekannten vor -

zügltchen Frühstück - , Mittag - wnb

Abendtisch . Sonstige Speisen und

Getränke in bekannter Güte . Zwei
Zimmer , passend zu Z a h l st e l l e n
und Arbeitsnachweis stehen zur
Verfügung . 1071

Arbeiter , Handwerker , Bürger !
Jeder , auch

, . lichtkänfer ,
überzeuge sieb I

I von den enorm I

billigen Preisen . «

e & Baer Zur

GvttHke Sketttns .

BERL8N , 24a . C | haussee - StB * asse 24a .

Eröffnung von Detail - Geschäften . Verkauf zu Fabrikpreisen bei nur besten Waaren .
Der Verdienst des Zwischenhandels kommt hier unseren Käufern zu Gute .

Jeder Kunde hört die reine Wahrheit über unsere nur reellen Waaren . Garantie�
_

für tadellosen Sitz und längste Haltbarkeit .

Halbleinener

| Anzug i. vielen

geschmackvoll .

Mustern ,

| überall 14 M. ,

für

8,50 M.

Halbwollener

Anzug

Prima Qual .

in praktischen

Mustern ,
überall 15 M. ,

für

10,50 H.

Wollener

Anzug , haltbare
Waare .

Muster für
Jedermann ,

überall 24 M. ,

für

16,50 M.

Velour - Anzug ,

schwer und

unverwüstlich ,
viele schöne

Muster ,

überall 26 M. ,

für

17 M.

Feinster
Kammgarn -

Anzug ,
hochf . Kamm¬

garn mit
seidener Borte ,
eleg . Schnitt ,

überall 45 M. ,

für

27 M.

Hochelegante

Anzüge

nach Maß .

In feinsten

Stoffen ,

80 , 60 , 40 bis

26 M.

Sommer -

Ueberzieher ,

aus feinsten

Stoffen ,

überall 15 M. ,

für

8 M.

Echt englische

Lederhosen ,

dreidraht ,

unverwüstlich ,

6, 4, 3,

bis

2,25 M.

Zwirn - Hosen ,

dick

und kräftig ,

überall 3 M. ,

für

1,75 M.

Fertig «

Hemden ,

hübsch-
Streifen ,

überall

1,50 Mark,

für

Volksgarten in Wilmersdorf ,
mitten tut Dorf gelegen , Berlinerstrasse 40 ,

Großer schattiger Karten mit 3
Prachtvoller grosser parquettirter Tanz - Saal .

Wen Solllltllg : Frei - Concert und grosser Ball .
Familten - Kastee - Knche , Ausspannung , große Theater - Kiihne etr .

Empfehle mein Lokal den Arbeiter - Vereinen für

Eommerieste , Landpartien , Bälle etc .
angelegentlichst . ! ! ff . Weissbier l ! Nächste Stadtbahnstation : Schmargen¬
dorf ( 10 Minuten ) . Verbindung vom Spittelmarkt bis Golzstrasse
mit Omnibus , oder von der Zwölf - Apostelkirche mit Oampfbahn nach
Wilmersdorf . Geneigten Zuspruch erwartend , zeichne
364 _ F . Pietsch , Gastwirth . _

WM " Uchtungl - MW

Allgem. Metallarbeiter - Verein
Berlins und Umgegend .

Sonnabend , den 16 , August 1890 »

verbunden mit

Sommernachts - KaU
in der

Brauerei Friedrichshain ( früher Ups ) am Königsthor .
Do » 5 Z- lhr an :

Großes Garten - Konzert , s

ausgeführt von der 40 Mann starken Kapelle unter Leitung des Mnstkdirektor «

Herrn W. Finsterbusch und gütiger Mitwirkung mehrerer Gesangvereine .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im großen Saale statt .

Von 8 Uhr ab : Grosser Sommernachts - Ball .
Bei eintretender Dunkelheit : Große Kinder - Dolonaife . Um 12 Uhr :

Großer Bonbonregen . Eröffnung des Gartens um 3 Uhr .
Entree 30 Pf . Programms an der Kasse gratis . — Killet « sind

bei den Vorstandsmitgliedern J . Hartmaun , Reichenbergerstraße 73 , v. 4 Tr . ;
A. Gerisch : Arbeitsnachweis ; V. Kurgas , Antonstr . 6 ; 0. Klein , Ritterstr . 15 ;
G. Wolff , Reinickendorferstr . 14� zu haben ; ferner bei P. Hetz , Köpnicker -
straße 151 , v. 4 Tr . ; C. Zalejski , Oranienstr . 187 , Seiten fl. 4 Tr . ; C. Grau ,
Wendenstr . 2, v. 3 Tr . ; 0. Wandelt , Oppelnerstr , 12, v. 4 Tr . ; A. Schioiol ,
Wilsnackerstr . 11. Das Dergntigungo - Komitee . I . A. : P. Hetz .

Vereill gernerbl. Hilft lirheiter siir MiimifttW u. llmgegeift.
Sonntag , den 6 . Angnst 1890 ;

Grosses Sommer - Fest

Fchvereili kt Steinmctieii Berlis
Am Sonntag , den 3. Angnst , Vorm . 10 Uhr ,

in Deigmüller ' s Salon , Alte Jakobstr . 48a :

Versammlung .
Um zahlreiches Erschein « » « sucht

29 DerU - rstan� -

Verband der Vergolder , Goldleistenarbe #
mtü Vernftgeiloilen (giliale Berlill).

Montag , d. 4 . August , Abends 8vs Uhr , in SchW '
Salon , Jnselstraße 10 .

Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Kassenbericht . 2. Verschiedenes .

Die Vertrauensmänner , welche noch nicht vom Sommernachtsball .

gerechnet , sowie noch im Besitze der Fragebogen sich befinden , werden ers »�
in dieser Versammlung die Angelegenheit zu regeln .

Zahlreichen Besuch erwartet
9

_ _ Der Vorstands
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Große öffentl . Versammlung
der

Steindrncker , zitstographen u . KerustS
( Steinschleifer , Präger n . Prägerinnen )

am Montag , den 4 . Angnst 1890 , Abend « SVa ifhr ,
im K ö ff ut i f ch e n K r a n ff a « s , Landsberger Allee Alr . 11 —*

< 50
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Streik - Kontrolkommission . Referent : O.
2. Diskussion , event . Wahl der Delegirten . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .
Da unter „ Verschiedenes " noch wichtige Angelegenheiten bespr�

werden , ist das Erscheinen aller obengenannten dringend nothwendig .
� _ _ _ _ Der Gtnbernfer . �

ZimmeHeute I

VerslimmluW ö. Areieil Vereimgiliii

in Senftleden ' s Volks - Garten in Johannisthal ,
unter gütiger Mitwirkung des Mnsik - Vereins , , Musikfreunde " und des

Gesangvereins „ Hoffnung " ans Rixdorf .
Killet » ä 20 Pf . sind zu haben bei : C. Klein , Ritterstr . 15 ;

Niemetscheck , Skalitzerstr . 18 ; Zubeil , Naunynstr . 86 ; W. Schmidt ,
Wrangelstr . 141 ; Ci. Schulz , Admirnlstr . 4Ua ; O. Heindorf , Langestr . 70 ;
F . Schulz , Wendenstr . 4 ; E. Arndt , Skalitzerstr . 106 . 1365

Allgem. Metallarbeiter - Verein
26Berlins und Umgegend .

Dienstag , d. 5. Aug . , Aids . SVa Uhr , in Ucbcl ' s Salon ( früher Renz) ,
Nannnnstraste L7 .

_ _
■JtiUgT Grosse Versammlung . " DW

Tagesordnung : 1. Vortrag über : Das Elend und die Schäden in der

heutigen Gesellschaftsordnung . Referent : Stenograph Herr Max Pfund .
O ( Ti &fnffinn R Äknknosinit » ' ' «

Twkussion . 8. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes u. Fragen .
Um recht regen Besuch wird gebeten . Der Uorftand .
Alle Beschwerde » in Vereinsangelegenheiten sind zu richten an Joseph

Hartmann , Neicheubergerstr . 73 . Alle Geldsendungen an Otto Klein , Ritterstr . 15.

Echter Kangeusalzaer Kautabak ,
hergestellt mir aus besten Keutucky - Tabakou ; zu haben in den meisten Tabak -

Handlungen Berlins und umliegenden Plätzen .
Unsere Hauptniederlage Stralauerstrasse 39 giebt zu Fabrikpreisen ab .

Gebr . Ädler , Tcibakfabrik ,
805 Langensalza I. Thür .

NB . Jede Rolle muß den Zettel mit unserer Firma enthalten .

am Montag , 4 . Angnst , Abds . 8 Uhr , Hochstr . 32a .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten .
Jedermann hat Zutritt .

NB . Das 2 , Familienfest des Vereins findet am Sonnabend , *

16. August , in Reichert ' s ( Pohl ) Salon , Müllerstraße 7 ( am Wedding ) Mk .
Billets für Herren a. 30 Pf . , Damen ä 30 Pf . sind bei den Mitglied� '

und bei den nachstehend Bezeichneten zu haben : Hermann Seeger , Lubbem .
straße 12 ; Wille , Hochstr . 32a ; Paul Schulz , Neue Hochstr . 27a , v. 4 Tst '
Ewald Petermann , Müllerstr . 178 ; Carl Studier , Brunnenstr . 78 ; Otto Pm "
Stettinerstr . 30 . Der Vorstand . .
7 I . A. : Hugo Lehmann , Stettinerstr . 9, *
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Großer Frnhschoppett
kt gwerblilhen Hilftarbeittt für Berlin nni! Umgegtv '

UM " am SoBbntag , den S . August ,
im Lokale Wrangelstr . No . 41 :

Mfikiil. Mterhaltung n« Bsrälige.
Alle Gummiarbeiter sind eingeladen . 13

eigener
Fabrik .

Spiegel und

ly Polsterwaarenj
Gr . Lager , bill . Preise . |
Emil Heyn ,

Brunnenstraße 28 , Hof parterre .
Theilzahlung nach Uebereinkunft .

Schuh- il . Stiesel-Lllger°' °°"��M. I . . W onMtchkt '
Ä. Manthey , Linienstraße 245 ,

1188 nahe der Neuen Künigstr .

Achtung ! ggrare' ▼ vceiuens uiif u
hüte sind mit Eontroliuarkr »
sehen und werden nicht erst
Kaufen eingeklebt . A. Lange ,
1183
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Verantwortlicher Redakteur : Cnrt Kaake in Berlin . Druck und Verlag von Astar Kading in Berlin 8W „ Beuthstraße 2. Hier . ' » eine Keitagk ' -



Beilage zum Berliner
Nr. 13"?. Sonnabends den 2 . August 1890 . ? . Jahrg .

Dokkiles /
Auswanderung » ach Afrika . Wir erhalten folgen -

�
Schreiben : Berlin , den 1. August . In der heutigen Nummer

~ »berliner Jntelligenzblattes " befindet sich folgendes Inserat :
•

flucht werden 2 tüchtige Zimmerleute nach Ostafrika mit einem
«ehalt von 3000 M. " Ich glaube , es ist Pflicht der Arbeiter -

e>>e, hier | U lüQtneu _ Einer meiner Kollegen ging im Oktober

inst
8n �a�tc § " ach Westafrika mit den besten Hoffnungen ; jetzt

' ich vor einigen Wochen kommt Nachricht , und bittere Klagen

�
fä, die er schreibt . Er warnt jeden Arbeiter , nach Afrika

� �»mmen. Er schreibt : „ Warnung ! Warnung ! an alle
tischen Arbeiter ! Laßt Euch nicht gelüsten nach Siidwest - Afrika ,

hier seid Ihr keine freien Arbeiter mehr . " Ich glaube , daß es ganz
»' «>ch ist , ob in Südwest - oder in Ost - Afrika . Ist der Arbeiter

"iben, so wird er sich wohl oder übel den Launen seiner Brot -
hiNen fügen müssen . Der Lohn von 8000 M. ist nicht so hoch ,

' e es den Anschein hat ; man berechne die kolossalen Preise ,

Welche
der Ausländer dort für Lebensmittel zahlen muß . Jeden -

lalls kommt der Arbeiter ärmer , als er gewesen , nach Deuffchland
Wct . Ich glaube hiermit meine Pflicht gethan zu haben .
* Selchow , Klempner , Schleiermacherstr . 10.

Internationaler Medizinifcher Kongreß .

i-s . ' Ptn 31- Juli 1890 . Obwohl die Verhandlungen des
? hnten internationalen medizinischen Kongresses erst am Montag ,
m 4. Augifft beginnen , so ist bereits eine überaus große Anzahl

I emder Aerzte aus allen Welttheilen in der deutschen Reichs -
- G stadt eingetroffen . Fast jeder Eiscnbahnzug bringt eine An -

d-- n0n Jüngern Aeskulaps nach Berlin . In dem , unter Leitung
es Generalsekretärs des Kongresses , Privatdozenten Dr . med .

Lothar stehenden , in der Karlstrafie 19 belegenen Kongreß -
ureau herrscht aus diesem Anlaß ein ungemein geschäftiges
wen und Treiben . Ein noch bedeutend lebhafteres Bild ist im

andes-Ausstellungspark zu beobachten , woselbst am nächsten
« » nnabend Vormittags 11 Uhr die mit dem Kongreß verbundene

N�Zinisch-wissenschaftliche Ausstellung eröffnet werden wird .
Mufhörlich werden Ausstellungsgegenstände herangeschafft ;
i ' ? Zahl derselben ist eine so große , daß ihre Unter -

jffNgung mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden
S\ Die Ausstellung wird im Auftrage der deutschen
�' chsregierung der Direktor des deutschen llteichs - Gesundheits -
«?ies . Geh . Regierungsrath Dr . Köhler , eröffnen . In der ersten
Mnarversammlung , die am nächsten Montag Vormittags 11 Uhr
™ Zirkus Renz ( Eingang Karlstraße ) beginnt , wird Staats -

�nister v. Bötticher im Austrage der deutschen Reichsregierung
M Kultusminister Dr . v. Goßler im Auftrage der preußischen
? aatsregierung den Kongreß begrüßen . Erster Vorsitzender des

�ngresses ist Geh . Medizinalrath Professor Dr . Virchow . Stell -
' ' Ureter des Vorsitzenden sind : Geh . Medizinalrath und General -
.cht Professor Dr . Ernst v. Bergmann , Geh . Medizinalrath Pro -

gu 5 % Dr . Leyden und Geh . Medizinalrath Professor Dr . Waldeyer .
jtfu # ■" Plenarversammlungen werden etwa 3 bis 4 Stunden in An -

ftuch nehmen . Am Montag Nachmittag gegen 4 Uhr werden
ch die Abtheilungen in den Sitzungsräumen des Landes - Aus -
■ulungsparks konstituiren . Die Redner werden in ihren Landes -

fachen sprechen . Da die offiziellen Sprachen deutsch , englisch und

�"zösisch sind , so wird , wenn etwa ein Redner in einer anderen
? Mchx eine Rede halten sollte , dieselbe in geeigneter Weise
gefetzt werden . Im Uebrigen neigt man , rm Hinblick
3 die weite Verbreitung , die die deutsche Sprache bereits in

»en Gelehrtenkreisen gefunden hat , zu der Annahme , daß die
i>"stche Sprache bei den Verhandlungen vorherrschend sein wird .

jedoch den auswärtigen Aerzten in jeder Hinsicht entgegen -
J • Achnen , sind auf den Hauptbahnhöfen Empfaugsbureau ' s ein -

lachtet , m denen den ankommenden Kongreßtheilnehmern in

eigener Landessprache nach Möglichkeit Auskunft ertheilt

iter
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. Jedes Kongreßmitglied erhält außerdem gegen Vorzeigung
b. ' üstttgliedskarte einen gedruckten Führer . Dieser erscheint in

b�Ucher, französischer und englischer Sprache und umfaßt in ge-
3Wer Form alle zur Orientirnng und für die Besichtigung er -

. �erlichen Angaben . Während des Kongresses wird täglich in
R. drei offiziellen Sprachen des Kongresses ein Journal er -

Issüen. Dasselbe bringt alle Nachrichten , die für die wissen -
Weichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen von Belang

)i, ... Das Programm des Kongresses , sowie Notizen über

der Jl * ieben einzelnen Tag bevorstehenden Verhandlungen

lvb.>. Heilungen sollen im Journal abgedruckt werden . Dagegen
das Journal keinerlei Berichte enthalten . Diese sind aus -

�"eßlich den thunlichst bald nach Schluß des Kongresses im

ftait 0011 Hirschwald erscheinenden Verhandlungen vorbe -

A«» »
' 8 " bemerken ist , daß auch die chinesische Regierung vier

!))Jre zu dem Kongresse entsendet . Mit dem Kongresse wird eine
he von Festlichkeiten verbunden sein . Im Wintergarten des

uiralhotels ( Friedrich - und Dorotheeustraßen - Ecke ) wird ein

j . , flnftftnden. Noch großartiger dürfte sich das von den

>en Kongreßmitgliedern zu gebende Abschiedssest
um Sonnabend , den 9. August , im Hotel „Kaiser -

j stattfinden wird . Zu demselben haben die namhastesten
Verlins ihre Mitwirkung zugesagt .

die 4� die Kennbung der Spielplähr im Treptower Park .

Iz f, d' e�städtische Parkdeputation den drei Turngauen vor -jrt ß 7. iptiuucziiutuiuil wen wv

te;t 8 6,J dum Schluß dieses Jahres gestattet hat , sind nach gegen -
I Mr Vereinbarung folgende Bestimmungen getroffen worden :

>» ■\le Spielplätze sind an den Sonntagen am besten Vormittags

' 1,. Eutzen . 2. Die Turner müssen sich selbst bemühen ,

üLiW ruhiger Weise vom Spielplatze sernju halten ;
K... ch er kÜUUen hmlt

das
MWM�Wdie

fcuMftsJ . tömienchäzu nicht benutzt werden . 8. Ter Rasen darf

dtirk - �. ' "schlagen von Pfählen k. nicht beschädigt werden , auch

den Böschungen nur beim Zu- und Fortgang betreten wer -

z . Äz ' WZV ' sa
�»lheilungsführer Buch zu führen .

s,

i
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wenigstens der vor der Westfront des Gebäudes gelegene Spring -
brunnen in eine schöne Harmonie zu der neuen architektonischen
Schöpfung tritt .

Kei der jetzigen hohen Temperatur macht es sich als
ein hoher Mißstand fühlbar , daß die Große Berliner Pferdebahn -
Gesellschaft noch immer nicht daran gegangen ist , für die heißeren
Monate eine genügende Anzahl von Sommerwagen in Betrieb

zu setzen . Wer jetzt gezwungen ist , im Laufe des Tages eine
Strecke mit der Pferdebahn zu fahren , wird den Aufenthalt in
den stickigen Winterwagen , welche durch Fenster oder herab -
gelassene Vorhänge noch von jedem Lustzuge abgesperrt sind , als
eine wahre Tortur empfinden . In dieser Beziehung ist Berlin
von anderen Städten , z. B. von München , schon längst über -

flügelt . Dort verkehren während der heißen Jahreszeit überhaupt
keine anderen , als die eleganten , leichten Sommerwagen , in denen

zu fahren ein wahres Vergnügen ist . Was an der Isar sich
längst bewährt hatte , sollte doch an der Spree nicht als unmöglich
erscheinen .

Eine Mandn ' ung durch den Gebäudekomplex der Thier -
arzneischule giebt erst einen ungefähren Begriff von der
Bedeutung und dem Umfange dieser Anstalt . Außer dem Haupt -
gebäude Luisenstraße 58 , welches Auditorien , einen großen Ver -
sammlungssnal , Amtswohnungen für den Direktor und einige
Lehrer enthält , halte die Anstalt anfänglich nur zwei Krankenställe ,
eine Schmiede und das anatomische Theater , doch entstanden im
Laufe der Zeit zwischen den Park - und Wiesenanlagen weitere
Baulichkeiten , namentlich 1839/40 ein bedeutender Neubau , sowie
im Jahre 1870 ein von dem Kriegsministerium aufgeführtes
Wohngebäude für 150 Militäreleven . Von dem 8,1 ha

großen « Anstaltsgarten ist ein nicht unbedeutendes Stück
als botanischer Garten hergerichtet , in welchem sich zur
Ueberwinterung von Geivächsen ein umfangreiches Warmhaus
befindet . In dem Anatomicgebäude befindet sich eine

vortreffliche , außerordentlich reichhaltige anatomisch - zootomische
Sammlung . In einem isolirt liegenden Gebäude befindet sich die
Klinik für kleinere Hausthiere , welche zur Aufnahme von unge -
fähr 50 Hunden u. s. w. ausreicht . Ein daneben liegender über -
dachter Hofraum dient kranken Hunden , die im Freien gehalten
werden sollen , als Aufenthalt . Die kranken Hunde sitzen einzeln
in eisernen Käsigen , die frei in den Räumen stehen und beiveglich
sind . Die Untersuchungen der eingelieferten Thiere finden in
einem besonderen Zimmer statt , außerdem ist ein Raum für
Operationen vorhanden . Zur Unteriveisung in der Zucht und
Diätetik des Rindviehs , der Schafe und Schweine sind Stallungen
für eine Anzahl gesunder Exemplare dieser Thiergattungen
errichtet . Auch ist seit 1835 mit der Anstalt eine
ambulatorische Klinik eingerichtet worden und auf Antrag der
Besitzer werden außerhalb der Anstalt , soivohl in der Stadt als
auf den umliegenden Ortschaften , Thiere , mit Ausnahme von
Pferden und Hunden , unentgeltlich behandelt . Seit dem Jahre
1883 wurde der Unterricht in der Fleischschau durch Einführung
von Demonstrationen im städtischen Zentral - Schlachthause er -
wettert . — Das pathologische Institut ist erst im Jahre
1882/83 erbaut . Es hat zwei Stockwerke und enthält außer
verschiedenen Arbeitszimmern 1 chemisches und 1 bakteriologisches
Laboratorium , 1 Mikroskopirsaal , 1 Operationssaal , Sammlnngs -
räume ec. ec. — In dem an der Philippstraße belegenen
Gebäude befindet sich die Apotheke , ein chemisches Labo -
ratorium , Kassenräume ic. ec. Rings um einen sich
an dieses Gebäude anschließenden großen Raum liegen
die Stallgebäude für Pferde nebst zwei verdeckten Hallen .
Die Stallungen bieten Raum für 120 kranke Pferde ,
die theils einzeln in kleinen Ställen , theils in Laufställen , theils
in Kastenständen oder offenen Ständen stehe ». Die Bibliothek
der Anstalt umfaßt weit über 10 000 Bände . Die hiesige Thier -
arzneischnle ist unstreitig eine der ausgezeichnetsten Anstalten ihrer
' Art . — Die erste derartige Anstalt in Deutschland war die von
Prof . Elxleben in Göttingen 1771 begründete ; vor dieser bestan -
den überhaupt nur 2 derartige Institute und zivar in Lyon seit
1782 und in Alfort bei Paris seit 1765 . Demnächst folgte die

Begründung der Thierarzneischulen in Kopenhagen 1773 , in
Wien 1777 , in Hannover und Dresden 1778 , denen sich die An -
stalten in Berlin und München 1790 , diejenige in London 1792

anschloffen .

Ei » KUd « nd eine Münze . In der „ Franks . Ztg . " lesen
«vir : Zwei interessante Erzeugnisse des Tages sind uns heute zu -
gekommen : ein Bild und eine Münze . Der pure Zufall hat sie
gleichzeitig in die Welt hinausgesandt , und doch besteht ein
innerer Zusammenhang zivischen ihnen , so wenig es auch der

Mühe verlohnen mag , ihn aufzuspüren . Das Bild stellt den

Fürsten Bismarck dar . Kurz bevor der mißmuthige Mann

Friedrichsruh verlassen , hat er noch einmal vor dein Apparat
eines Photographen stillgehalten . Er saß hoch zu Roß , wie er

durch die Alleen des Parkes von Friedrichsruh zu galoppiren
pflegte , als der Mann mit der Trockcnplatte ihm nahte , und hierbei
soll sich folgendes Gespräch entsponnen haben :

Bismarck ( bitter ) : Ja , ja , Journalisten und Photographen !
das sind die einzige » Leute , die sich nicht fürchten , mich aufzu -
suchen . Früher , da war es anders ; da krochen sie vor mir , die

Schranzen , und Aemterjäger , und je mehr ich ihnen meine Ver -

achtung zeigte , um so lauter priesen sie meine Leutseligkeit . Nicht
ein einziger Kullmann läßt sich jetzt mehr blicken ! Als ich
einstens mit Jules Favre in Versailles beisammensaß , sagte ich
zu ihm : die Franzosen , mein lieber Herr , sind ein Volk . . . ( sich
unterbrechend ) Ja , so, Sie wollen mich photographiren . Schön !
Fangen wir an !

Ter Photograph : Wollen Durchlaucht hier auf diesen
Baum blicken ? Danke ! Vielleicht den Hut etivas aus der Stirn
rücken ?

Bismarck ( höhnisch ) : Hut ans der Stirn ! Als ich Deutsch¬
land unter einen Hut gebrächt , da hatte Niemand die Stirn ,
vorauszusagen , daß einst der Tag kommen könne , wo man mir
einen silence cap — verstehen Sie englisch ? Nein ! — also
einen Maulkorb anlegen würde . Das war ein Hut
dem man damals Reverenz erwies . Glanben Sie mir ,
die Völker sind der Geßler iverth , die sie haben , und
hätte Schiller in seinem „ Tell " für die schweizer Hoteliers
nicht so viel Reklame gemacht , so hätte die Wohlgemuth - Affäre
noch anders geendet . Ich bin übrigens auf nichts so stolz wie
gerade auf diesen diplomatischen Feldzug . Wie wacker und mann -
Haft hat sich Herbert dabei benommen ! „ Als Du vom Helm des
Dauphin Feu ' r geschlagen " ec. , wie es von Percy Heißsporn heißt .
Es war ein glänzender Sieg , und wenn ich daran denke , wird
mir ganz heiß . Ein Glück , daß Schiveninger nicht da ist . Ich
trinke nämlich am liebsten Sedlmayr , denn ivas das Bier anbe -
langt , so hat es niemals für mich politische Gegensätze gegeben .
Etivas Anderes ist es natürlich mit Angelegenheiten , ,vie der
Kolonialsrage . Sie wollen meine Ansicht über Ostafrika durchaus
nicht wissen , — gut ! so werde ich sie Ihnen sagen . So großen
Respekt ich vor Caprivi habe und so gern ich auch wiederhole ,
daß er von der äußeren Politik nichts versteht . . . . ( sich unter -
brechend ) Ja so, Sie sind ja blas ein Photograph . Sind e- ie noch
nicht fertig ? Sitze ich Ihnen nicht ruhig genug ?

Der Photograph ( verlegen ) : Ruhig schon , Durchlaucht . Aber

«venu ich vielleicht bitten dürfte . . . ein . . . ein freundliches Ge -
ficht zu machen ! . . .

Bismarck ( ivüthend ) : Ein freundliches Gesicht ? Ich ? Ein
Mann , den man s o mißhandelt ! „ Passen Sie auf , liebe Viktoria ! "
sagte ich einmal zu der Königin von England , . . . Pardon !
Ja so ! Sie wünschen ein freundliches Gesicht ? Ich ein freund -
liches Gesicht ? Mein Herr , Sie sind ein Unverschämter !
( Giebt seinem Pferde die Sporen und verschwindet zivischen den
Büschen . )

Dennoch ist Dank der Geschicklichkeit des Photographen das
Bild zu Stande gekommen und obendrein sehr gut ausgefallen .
Der Fürst sieht etwas interviewt aus , aber das ist nach den
Anstrengungen der letzten Zeit kein Wunder . Hoffentlich wird
Kissingen seine Wirkung thnn , besonders wenn der Fürst sich dort
ein wenig mehr diät hält , entsprechend dem Grundsatze : Die
Gedanken sind da , um die Sprache zu verbergen . — Die Münze ,
die uns zugegangen , rührt von der Deulsch - ostafrikanischen Ge -

sellschaft her und soll vermuthlich im Gebiet derselben als Geld -
forte zirkuliren . Sie besteht aus Kupfer , zeigt auf der einen
Seite den Reichsadler mit der Aufschrift : „Deutsch - ostafrikanische
Gesellschaft 1890 " , auf der anderen einen Lorbeerkranz mit einer
arabischen Inschrift und dürfte einen Werth von 10 Pfennigen
haben . Dieser Lorbeer ä 10 Pf . ist unseres Wissens der erste ,
mit dem die genannte Gesellschaft sich bisher geschmückt hat .

Gin Märtizrer . Der russische Sozialist Slavinsky , welcher
im Posener Sozialistenprozesse ( 1886 ) zu drei und ein halb Jahr
Gefängnißstrafe verurtheill worden war , ist am Mittivoch aus
der Strafanstalt Plötzensee , «voselbst sämmtliche Verurthcilte jenes
Prozesses ihre Strafe verbüßten , entlassen worden , von den
damals Verurtheilten befindet sich nur noch der Tischler
Witkowsky in Haft . Die russischen Behörden halten den Slavinsky
der Theilnahme an dem 1884 geschehenen Morde des Warschauer
Friedensrichters für verdächtig und haben daher seine Auslieferung
verlangt . Diesem Verlangen ist entsprochen morden . Sieben
Kriminalbeamte nahmen den Slavinsky bei seiner Freilassung in
Empfang und brachten ihn zunächst nach dem Polizeigefängniß
ai « Älexanderplatz . Von hier wird derselbe nunmehr unter Bc -
deckung bis an das russische Gebiet gebracht werden . Anscheinend
war die Polizei auf die Möglichkeit vorbereitet , daß ein Versuch
zur geivaltsamen Befreiung SIavinskt ) ' s gemacht werde . ( ?) Eine
Anzahl Sozialdemokraten war vor dem Gefängniß versammelt ;
es fand eine kurze Begrüßung statt . Des Slavinsky harrt jetzt —
Sibirien . — So berichtet die „ Berl . Ztg . " in Uebereinstimmung
mit Mittheilungen , die uns geworden sind .

Hirrstube » mit Damrulledienung kannte man in Berlin
bereits vor mehr als 250 Jahren . Diese Einrichtung ist also
keine Errungenschaft der Neuzeit , wie viele Leser zu glauben ge -
neigt sein mögen . Jedenfalls war der ' Ruf der „ Damenkneipen "
damals ein anderer als heute . Eine alte Berliner Chronik ans
dem Jahre 1620 erzählt , daß in der Lindenstraße ein Brauherr
eine große Brauerei besessen , die das beste Berliner Bier fabrizirt
habe . In seinem fürstlich eingerichteten Wohnhause , damals die
Zierde der Lindenstraße , ließ der Brauer [ jsein „klebriges .
braunes Naß " , das aus vorzüglichem Hopfen und Malz bestand .
verschleißen . Die Schankstnbe glich einem großen Saal , sie war
mit den größte «» Bequemlichkeiten ausgestattet und mit Bildern
und kurzweiligen Neimleins verziert . Das Anheimelndste in der
Schenkstube jedoch war das achtzehnjährige „ blonde Mariechen " ,
eine schöne Bayerin . So mancher tapfere Zecher kam «veniger
des Durstes als Mariechens wegen in die Lindenstraße . Ihr
Brotherr , der reiche verheirathete Brauer , war eifersüchtig , wenn
die Gäste der schönen Bayerin Aufmerksamkeiten eriviesen . Er
stellte ihr nach, aber Marie blieb keusch und züchtig und wies die
empörenden Anträge ihres Prinzipals mit Verachtung zurück . Die
schöne Kellnerin entfloh schließlich in einer Nacht , als es ihr Verfolger
zum Aeußersten treiben wollte . Der reiche Brauer denunzirte nun
seine Schleußerin aus Rache bei dem Gericht , indem er sie be -
schuldigte , ihm seine Kasse erbrochen und beraubt zu haben . Der
Wüstling sorgte natürlich dafür , daß man eine Menge Goldstücke
in der Kammer des unschuldigen Mädchens fand . Die schöne
Bayerin wurde nach den damaligen Gesetzen zum Tode verur -
theilt und vor dem Halleschen Thore , in Gegenwart einer unge -
Heuren Volksmenge , von « Leben zum Tode befördert . JhrelehtenWorte
«varen : „ Ich sterbe unschuldig , aber meinjBlut wirb noch nach dem
Tode Den anklagen , um Den es unschuldig geflossen . Gott helfe
mir , Amen !" Die meisten Berliner glaubten von Anfang an
nicht an die Schuld der Angeklagten . Die Gäste aus der präch -
tigen Kneipe in der Lindenstraße zogen sich nach und nach ganz
zurück . Den Brauereibesttzer traf nun ein Unglück nach den , an -
dern . Zuletzt fiel er in einen unheilbaren Wahnsinn . In einem
unbewachten Augenblicke «entfloh er seinen Wächtern , stürzte sich
aus einem Fenster aus die Straße und er fand auf der Stelle
seinen Tod . Die Chronik von 1620 nennt auch den Namen des
Brauers , den jedoch unser Berichterstatter verschweigt , weil Nach¬
kommen jenes Mannes in der Reichshauptstadt leben , die sich des
besten Leumundes erfreuen . Ein Erbe , so schließt die Chronik
hat später das Haus in der Lindenstraße niederreißen lassen , da -
mit mit dem Hause das Denkmal einer Blutschuld verschwinden
sollte . Des umfangreichen Grundstückes Grund und Boden wurde
zu guten Zivecken verschenkt .

U- n riurr »„ rfreiwilligen Gefaugrul ' chaftj in einem
Eisenbahnwagen wissen verschiedene Vorortsblätter Folgendes
ubcreinstiiiunend zu erzählen : In dem „ Spezuilwagen " ( III . Kl . )
Nr . 70o5 de - um /DO Uhr auf dem Stettiner Bahnhof eintreffen -
den Nordbahnzuges hatten auf der Station Reinickendorf etwa
70 Personen Platz genommen , als dort einem der Mitfahrenden —
infolge Zufalls oder Absicht sei dahingestellt - eine brennende
Laterne entfiel , welche auf den Bahnsteig stürzte und dort zer -
brach . Die Reisenden hörten wohl giufe seitens des auf der
Station anwesenden Publikums : „ es hat Jemand eine Laterne
aus dem Wagen geworfen " , hielte » jedoch den Vorfall für er -
ledigt . Auf den Stationen Pankow und Gesundbrunnen wollte
ein großer Theil der Passagiere des betreffenden Wagens aus -
steigen , doch dw Thür war verschlossen , alle Versuche , dieselbe zu
offnen alle Rufe " ach dem Schaffner waren vergeblich , und
sämmtüche Insassen des Wagens waren genöthigt , die Fahrt nachdem Stettliier Bahnhof m Berlin mit zu machen , wo der
Stationsvorsteher in Begleitung eines Schutzmanns eine Unter -
suchung anstellte und die Namen verschiedener Mitfahrenden fest -
stellte . Demei , igen , die unfreiwillig weit über ihr Ziel hinaus
hatten mitfahren >M,sen , blieb es unbenommen , für eigene Rech -
„ ung die Ruckfahrt anzutreten . So weit der vorliegende Bericht
Die darin behaupteten Thatsachen würden eine Uebcrschreituna
der der Bahnverwaltung zustehenden Befugnisse darstellen und
der weiteren Ausklärung von zuständiger Stelle bedürftig sein .

Cm Dennnsiantenstrrich . Eine recht unangenehme Ueber -
raschiing wurde vor einiger Zeit der in der Andreasstraße wohnen -
den 85 lahrigen Almosenempfängerin F. zu Theil . Dieselbe besaß
aus frühere « bestereil Zeiten ein Kapital von mehreren Hundert
Mark , welche - sie bei der Städtischen Sparkasse niedergelegt hatte .
Um zu verhindern , daß ihre Angehörigen etwas von den Er -
sparniffen ersahre », hatte die F. das Sparkassenbuch einer ihr be -
freundeten Wittwe übergebe », welche auch die Vorlegung desselben
•* L ■ b " Zi' ffen besorgte . Durch Klatschereien ent -
stand ein Zivist zwischen beiden Frauen und die erzürnte Auf '



bswahrerin des Sparkassenbuches machte der Armendirektion Mit -
theilung von dem Vorhandensein des Geldes . Dieselbe ordnete
die Beschlagnahme an und brachte von dem Gelde die bisher an
die F. gezahlten Unterstützungen in Abzug , wodurch die Summe
vollstündig absorbirt wurde .

Uebcr die Belästigung » on Frauen und Mädchen
auf der Straße durch Rowdies wird von zwei bürgerlichen
Blättern gegenwärtig lebhaft Klage geführt . Interessant ist das

Geständniß , welches die „Freis . Ztg . " dabei ablegt : „ Wer sind
denn eigentlich diese Männer , gegen welche mit Recht Klage ge-
führt wird ? Der Mehrzahl nach sind es verheirathete Männer
aus den sogenannten gebildeten Kreisen ; und je länger ver -
heirathet , desto unverschämter sind sie. Damit wollen wir aber
nicht gesagt haben , daß die Junggesellen sich nicht etwa auch
Rohheiten zu schulden kommen lassen , aber wir möchten doch be -
haupten , daß sie ein klein wenig mehr Respekt vor Damen be -
sitzen , als die Verheiratheten . Und dann tragen die Damen ganz
unbewußt vielleicht auch einen kleinen Theil der Schuld . Die
einzelnen Fülle von Beseidigung sind so verschiedenartig , daß
man dieselben nicht generalisiren kann . Man hält uns die
amerikanischen Zustände als leuchtendes Muster vor , wo die
jungen Damen stets auf den Respekt der Männer rechnen dürfen
oder nöthigenfalls sich mit einer kräftigen Ohrfeige Respekt zu
verschaffen wissen . Mag sein , daß es in Amerika so ist , wir be -

zweifeln es übrigens . Bei uns aber , wo „schneidig " brutal bedeutet ,
ist es leider nicht so und wird es auch nicht so bald werden .
Wir sind die ersten , die jede Rohheit verdammen und schließen
uns rückhaltslos dem Kampf gegen das Rowdythum an , wir be -

fürchten aber , daß bei diesem Kampfe nicht viel herauskommen
wird , denn das zu bekämpfende Uebel ist nur ein Symptom des

großstädtischen Lebens . "
Zu der Klutthat auf Kahuhof Mestend , über die wir

schon kurz berichteten , wird jetzt weiter bekannt , daß der ver -

haftete Thäter ein gewisser Mischur ist . Augenzeugen der That
wollen bemerkt haben , daß er sich in angetrunkenem Zustande be -
fand . Der Verletzte , welcher zur Zeit der That dienstlich be -

schäftigt war , ist der Billetschaffner Herrmann . Dieser , dem der

Missethäter das Messer mehrmals in den Kopf stieß , ist so schwer
verletzt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . , Er hat bis

jetzt noch nicht vernommen werden können , und da M. jede Aus -

kunft hartnäckig verweigert , so ist man augenblicklich über die Ver -

anlassung zu dem Ueberfall noch ganz im Unklaren . Möglich ist ,
daß ein Verbrechen geplant war ; vielleicht ist auch H. das Opfer
einer Verwechselung geworden .

Mit der Uerhaftuug der beiden Berliner Falschmünzer in
Dresden sind dem Anschein nach nur 2 Mitglieder einer weitver¬
zweigten Bande gefaßt worden . Die Verhafteten , welche sich auf
der Dresdener Vogelwiese durch Ausgabe falscher Ein - und Zwei -
Markstücke auffällig machten , sind der 30 jährige K. und der
22 jährige Sch . , welche seit drei Monaten bei einer Wittwe in der

Jnvalidenstraße 32 Schlafstellen inne hatten . Während K. schon
vor etwa 4 Wochen sortgezogen war , hatte Sch . seine Wohnung
zum 1. August gekündigt , mar jedoch schon früher abgereist und

hatte seinen Koffer in der alten Wohnung zurückgelassen . Wo

sich eigentlich die Falschmünzer - Werkstätte befindet , ist noch nicht
festgestellt ; in der Wohnung in der Jnvalidenstraße kann die Geld -
fabrikation keinesfalls stattgefunden haben , da ein bei derselben
Wittwe wohnender Miether , ein Eisenbahnbeamter , stets durch
das Zimmer der Beiden hindurch mußte , wenn er sich nach seiner
Wohnung begeben wollte . Es sind denn auch thatsächlich keine
Falschmünzer - Utensilien in der betreffenden Wohnung gefunden ,
sondern es ist nur der Koffer beschlagnahmt worden , und was sich
rn demselben befindet , ist noch nicht bekannt . Falsche Ein - und
Zweimarkstücke sind seit einem Jahr vielfach im Verkehr , und
auch vorgestern wurde ein solches auf dem Wochennmrkte auf dem

Gesundbrunnen angehalten . Der Ausgeber des Falsisikats , ein
14 jähriger Knabe , ergriff , als die Fälschung erkannt wurde , die

Flucht .
Fünftausend Mark gestohlen . Der im Weinbergsweg

wohnende Restaurateur Sch . hatte sein Geschäft verkauft : gestern
fand die Uebergabe des Lokales an den Käufer statt , der mit
dem Restaurant auch gleichzeitig die zu demselben gehörige
Wohnung übernahm . Sch . übergab das erhaltene Geld , 5000 M. ,
seiner Frau , welche diese Summe in der Stube aufs Spind legte
und sodann nach der Küche sich begab . Als sie zwei Minuten

später wieder nach dem Wohnzimmer zurückkehrte , um das Geld
in die Kassette zu legen , war dasselbe verschwunden .

In Spandau wurde am Mittwoch auf einem Terrain
unweit der Hamburger Chaussee , von Arbeitern , die daselbst einen

Zaun zu errichten hatten , die augenscheinlich erst vor kurzem ein -

gegrabene Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden . Man

benachrichtigte sofort die Polizei von dem Funde und die Leiche
blieb inzwischen an derselben Stelle liegen . Als am Abende

Sicherheitsbeamte eintrafen , um die Fortschaffung der kleinen

Leiche zu veranlassen , war dieselbe verschwunden und alle Nach -
forschungen nach derselben blieben erfolglos . Man vermuthet , daß
die unnatürliche Mutter unter dem Schutze der Dunkelheit die

Leiche nochmals bei Seite geschafft hat , um die Nachforschungen
der Behörde zu vereiteln .

Ginige drollige Miffoerständniffe beim Telegraphiren ,
welche den schönsten Druckfehlern an die Seite gestellt werden
können , werden durch die „ D. Berk . Z. " der Vergessenheit ent -

rissen . So gelangte kürzlich ein Telegramm , welches einen Amts -
Vorsteher benachrichtigen sollte , daß ein gewisser Schlächtermeister
ein „schwachfinniges Schwein " bringen würde , an den BestinimungS -
ort , nachdem inzwischen in dem Telegranim aus dem schwach -
finnigen Schwein ein „ schwachsinniges Weib " geworden war . —

Noch sonderbarer war die Empfüngeri » , welche sich erkundigt
hatte , in welchem Anzüge sie bei einer bestimmten Veranlassung
zu erscheinen habe , und die Antwort erhalten sollte : „ Ausgc -
schnittenes Kleid , Halbtrauer " , niag sich höchlichst gewundert
haben , als sie in der Telegrammausfertigung die Worte las :

„ Aufgeschnittenes Fleisch , halbsauer . "
Die Baader ' sche Teppichfabrik hat infolge de ? durch

den Blitzschlag herbeigeführten Unfalles einstweilen den Betrieb

einstellen müssen , dessen Wiederaufnahme größere bauliche und

technische Veränderungen bedingt . Dadurch sind ca. 100 Arbeiter

und Arbeiterinnen vorläufig brotlos .
Gi » eigenartiger ztnglüitrsfaU passirte am Donnerstag

gegen Abend der etwa zwanzigjährigen , in der Ackerstraße woh -
nenden Handarbeiterin Bertha N. Dieselbe passirte die Invaliden -

straße und befand sich unweit des Stettiner Bahnhofes , als ein

leerer Rollwagen im scharfen Trabe heran nahte . Die N. wollte

noch in der Eile , vor qu . Wagen vorbei , den Fahrdamm über -

schreiten , stolperte aber und lag im nächsten Augenblick vor den

Pferden des Wagens . Nur der Vorsicht des Kutschers , der den

drohenden Unfall vorausgesehen und die Pferde schon vorher ge-

zügelt hatte , und der Entschlossenheit eines Dienstmannes , welcher

das aus dem Pflaster liegende Mädchen zur Seite riß , war es zu

danken , daß ein schweres Unglück verhütet wurde . Die N. hatte

jedoch bei dem Sturz einen sogenannten Krampfaderbruch erlitten

und wurde zu einem in der Nähe wohnenden Hellgehllfen ge -

bracht , »velcher , uin das Verbluten zu verhindern , einen Verband

anlegte . Dann wurde sie von mitleidigen Passanten in einer

Umstand am Vormittag des gestrigen Tages ein Passagier der

SS ■ X & nGX « Ä % % % & &
von dem in voller Fahrt befindlichen Pfcrdebahnwagen herab -

springen . stürzte jedoch auf das Pflaster und erhob einen mark -

erschütternden Schmerzensschre, . Dann sprang er ans » nd lief

mmsm

den Flüssigkeit über Gesicht und Hände und zerstörte den Anzug
des jungen Mannes . Zur nächsten Sanitätswache gebracht , stellte
es sich heraus , daß die Augen , welche L. gleichfalls getroffen
glaubte und die dann rettungslos verloren gegangen wären ,
glücklicherweise unversehrt geblieben waren ; nur die Lider waren
verletzt worden . Nachdem dem im Uebrigen doch schwer zu -
gerichteten L. auf der Wache die erste Hilfe geleistet worden , ward
er nach einem Kraiikenhause überführt .

Die Skandalgeschichte der Rendantur in St . Georgen ,
welche mit der Verurtheilung des Arndt ein Ende haben sollte ,
soll — der „ Rat . - Ztg . " zufolge — noch ein Nachspiel haben :
es sollen sich auch bedeutende Defekte in der Kirchhofskasse in
Höhe von mehreren Tausend Mark herausgestellt haben .

Folgende Lokalinhaber von Nru Dohen - Schönhaufen -
Milhelmsberg geben ihre Säle zu Arbeiterversammlungen
nicht her .

Trinkhaus , vormals Kämpf ;
Jänicke , Zum Paradies ;
Schiele , Zum Schloß Hohen - Schönhausen ;
Kuß will von Sozialdemokraten nichts wissen .

Kanuttfall . Am Donnerstag Nachmittag um llVe Uhr
stürzte unter donnerndem Gekrach die beinahe fertig gestellte
massive Treppe des Gymnasialgebäudes an der Jüdenstraße zu -
sammen . Es wurde noch eine Etage aufgesetzt und eine massive
Treppe eingebaut . Sämmtliche Arbeiten sollten in 5 Wochen
fertig werden . Die Regengüsse der letzten Tage müssen das
Mörtelwerk ausgeweicht haben . Dem Znsall ist zu verdanken ,
daß Niemand von den 20 —24 am Bau beschäftigten Handwerkern
unter den Trümmern begraben wurde .

Dolizriboricht . Am 31. v. M. Morgens wurde ein Mann
in seiner Wohnung in der Görlitzerstraße erhängt vorgefunden .
— Vormittags wurde eine Hospitalitin vor dem Hause Große
Frankfurterstraße 113 von einem Knaben umgerannt . Sie erlitt
eine bedeutende Verletzung des rechten Fußes . — Mittags wurde
ein Mann in seiner Wohnung , in der Sandstraße , erhängt vor -
gefunden . — Nachmittags wurde ein sechsjähriger Knabe in der
Grimmstraße , vor dem städtischen Krankenhause , von einem be -
setzten Kremser überfahren . Er erlitt außer einem Bruch des
Schlüsselbeins schwere Verletzungen am Kopse . — Abends wurde
eine Frau in ihrer Wohnung , in der Göbenstraße , erhängt vor -
funden . — Zu derselben Zeit fanden an drei verschiedenen Stelle »
kleinere Brände statt .

Gsrichks - Ieikung .
Urber das folgend « bezeichnende Uorkoutwniff in der

Berliner Finanz - Aristokratie weiß ein Berichterstatter zu er -
zählen : „ Ein sensationelles Vorkommniß in der Berliner Finanz -
Aristokratie beschäftigt augenblicklich die Berliner Gerichte . Einer
der ersten hiesigen Bankiers hatte seinen Sohn , wider dessen Nei -

gung , für die Militärkarriere bestimnit . Letzterer hatte sich auch
dem Wunsche des Vaters gefügt . Allein , als er in einer rheini -
sehen Stadt bei einem Kavallerie - Regiment als Sekonde - Lientenant
stand , lebte er flott und machte Schulden , die sich sehr bald auf
70 000 M. beliefen . Der Papa war darüber nicht weiter böse , sondern
bezahlte anstandslos diese „Kleinigkeit " . Sehr bald wurde ihm
aber von seinem Sohne ein „viel größerer Kunimer " bereitet .
Letzterer verliebte sich in ein hübsches, junges Mädchen
und beschloß , sie zu hcirathen . Damit war aber oer
Herr Papa um so weniger einverstanden , da die
zukünftige Schwiegertochter eine Proletarierin war . Da jedoch
der Sohn auf seinem Entschlüsse beharrte , so stellte der Vater
den Antrag auf Versetzung seines Sohnes an ein ostpreußisches
Kavallerie - Regiment . Diese Versetzung wurde auch maßgebenden
Orts beschlossen . Der junge Offizier war von dieser Versetzung
so wenig erbaut , daß er kurz entschlossen seinen Abschied nahm .
Der Herr Papa machte deshalb seinem Sohne die größten Vor -
würfe und erklärte ihm , daß er unzurechnungsfähig sein müsse .
Es kam schließlich zwischen Vater und Sohn zu derartig heftigen
Auftritten , daß der Sohn den Entschluß faßte , sei » Domizil in
London aufzuschlagen, zumal ihm aus einem großväterlichen Legat
ein Zinsgenuß von jährlich 17 bis 20 000 M. zustand . Hierbei
hatte er aber die Rechnung ohne den Vater gemacht . Letzterer be-

anspruchtnämlich die für seinen Sohn bezahlten 70000 M. nebstZinsen
und hat aus diesem Anlaß bei der Zivilkammer des Landgerichts
Berlin I . den Antrag gestellt : aus die erwähnten Legatzinsen
seines Sohnes Arrest zu legen . Das Landgericht hat auch diesem
Antrage stattgegeben . Gegen diesen Beschluß hat der Sohn Be -

schwerde erhoben und beantragt : ihm von den ihm zustehenden
Legatzinsen mindestens jährlich 6000 M. zu geben , da laut Reichs¬

gerichts - Entscheidung derartige Zinsen , die von dem Erblasser zum
Lebensunterhalt bestimmt sind , nicht vollstündig beschlagnahmt
werden können , sondern dem Zinsberechtigten insoweit ausgezahlt
werden müssen als sie ihm zum entsprechenden Lebensunterhalt
dienen . Die Zivilkammer des Landgerichts Berlin I . hat jedoch
diese Beschwerde abgelehnt und dem Beschwerdeführer anheim -
gestellt : den Gegner zu einem Termin zn laden , um über den

Arrestantrag zn verhandeln . Da jedoch eine derartige VerHand -
lungüber de » Arrestantrag laut Reichsgerichtsenlscheidung unzulässig
ist , so hat der hiesige juristische Sachwalter des Bankier - Sohnes

gegen den Beschluß des Landgerichts Widerspruch erhoben . Aus

diesem Anlaß wird sich nunmehr das Kaniniergericht mit der An -

gelegenheit beschäftigen ; über den Ausgang desselben werden wir

zur Zeit berichten .
Im Kriminnlgerichto - Gebäude herrschte gestern tiefe

Ferienstillc , nur einige Schöffengerichts - Abtheilungen hielten
Sitzungen ab , in denen Sachen von Belang nicht zur Verhandlung
gelangten . Die Strajkamniern werden von heute ab eine neue

Besetzung erhalte », in der ersten Ferien - Straskammer führt Land -

gerichtsrath Dietze , in der zweiten Landgerichtsrath Tenso , in der
dritten Landgerichtsrath Rinne und in der vierten Landgerichts -
rath v. Kirchbach den Vorsitz führen .

Versnttttttlungen .
Die Delegirken zur Streik - Kontrolkommifston ver -

sammelten sich am Donnerstag Abend in Jordan ' s Salon , Neue

Grnnstr . 28 , um sich über die zur Geschäststaktik der Streik -

Kontrolkommisfion eingebrachten Resolutionen zu besprechen .
Gleich nach Eröffnung der Versammlung , bei der Bureauwahl ,
war Gelegenheit gegeben , den Charakter der Streik - Kontrol -

kommisfion der Behörde gegenüber festzustellen . Es wurde näm -

lich von einer Seite der ' Antrag gestellt , dem geschäftsführenden
Ausschuß ein für alle Mal die Leitung der Versammlungen zu
übertragen . Dem wurde aber entgegen gehalten , daß mit diesem
Augenblicke der Ausschuß die Funktionen eines Vorstandes über -
nehmen würde . Dann könne die Behörde dazu gelangen , die

Kommission als einen geschlossenen Verein , den ' Ausschuß als

Vorstand anzusehen . Damit wäre aber die Kommission in ihrer
Thätigkeit bedeutend behindert . Die Kommission sei eine lose
Masse ohne Statuten und müsse es bleiben . Aus diesen
Gründen siel auch der Antrag , dem Ausschuß die Leitung
der Versammlung zu übertragen . Es wurden daraus
en bloo die Herren Millarg , Jost und Hildebraudt
ins Bureau gewählt . Herr Täterow unternahm es hierauf , in
kurzen Worten die Vorschlüge , welche der Ausschuß zur Taktik der

Kommission gemacht hat , zu begründen und zur Annahme zu
empfehlen . Die vorgelegten Resolutionen , die Herr Täterow mehr -
mals in der ausgedehnten Diskussion gegen die verschiedensten
Einwände zu vertheidigen , Gelegenheit hatte , lauten :

Nr . 1. Resolution , Streiks betreffend .
Die Mitglieder der St . - K. - K. verkennen in keiner Weise

die Nothwendigkeit , für bessere Lohn - und Slrbeitsverhält -
nisse , insbesondere für die Verkürzung der Arbeitszeit ein -

zutreten , erachten es vielmehr als Pflicht aller Ai

und Arbeiterinnen , welche unter dem Druck des eyw

Lohngesetzes stehen , für ihre materielle Besserstellung .

zutreten und event . zu dem allerdings ziveischneuiz
Mittel , dem Streik zu greifen . , . W,

Besonders gerechtfertigt erscheint jeder Abweist .

wenn durch scharfe Maßregeln des Unternehmerthu »« .

die Rechte des Arbeiters eingegriffen wird . — ,

zu empfehlen , da durch einen Streik kein dauernder u .

zu verzeichnen ist , von dieser Waffe nur dann 8 % «

zu machen , wenn die Delegirtenversammlung der S' j * .'

denselben für nöthig oder durchführbar eckW>

sowie ihre Unterstützung zugesagt hat . ,
Zu diesem Zweck haben alle diejenigen Gewersschül. .

welche einen Streik als unabwendbar halten , dies t

zeitig genug dem Vertrauensmann mitzutheilen . — �
gilt nicht nur von General st reiks , sondern auch

partiellen Streiks . �
Bei Streiks , welche ohne Einwilligung der Deleg

der St . - K. - K. inszenirt werden , ist eine neuttale ®te ? „j
einzunehmen , wohingegen bei partiellen Streiks nur

eine Ausnahme zu machen ist , wenn die nachträguHe >,

nehmigung nachgesucht wird , da dieselben sich ihrem J ' aw

gemäß schneller entwickeln .
Nr . 2. Nesulution . den Boykott betreffend . .

Boykotts jeder Art sind nur von einer Delegi

Versammlung der Stteik - Kontrolkommisfion nach grundu°i
Prüfung zu verhängen .

Alle Gewerkschaftsverbände bezw . Vorsitzende von oll

lichen Versammlungen haben die Pflicht , Anträge , UstT,

die Verhängung von Boykotts zum Zweck haben , n > �

zur Abstimmung zu bringen .
Nr . 3. Resolution zur Taktik der

Die dauernden Sammlungen zu den aewery�

lichen Streikfonds , sowie zur Unterstützung für
und Ausgesperrte sind von den Gewerkschaften so

st ä n d i g vorzunehmen .
Ist große Unterstützung nöthig und soll die SA

lung allgemein werden , so hat die Streck - Kon
kommisfion vorzugehen , selbstständig Listen <%l
geben und den einzelnen Gewerkschaften durch ihre »

girten zu übermitteln . Alle anderen sonst angebo
sind zurückzuweisen .

Nach beendigten Streiks sind die verbleibenden SaU�»
gelber von der St . - K. - K. zu späteren Streiks zu reserm�I

Ueber diejenigen Gelder , welche von den streng st

Gewerkschaften selbst zufammengebracht sind , W* *
selben das Verfügungsrecht , jedoch ist eine K o » '

durch die St . - K. - K. zuzulassen .
Ueber die Resolutionen , die getrennt zur BerathunA

langten , entspann sich eine niehrstündige Debatte , in der mey>

hervorgehoben wurde , daß die Kommisfion nur die Aufgabe ? �
könne , die Streiks auf ihre Durchführbarkeit hin zu prüfen .
Ergebniß der Verhandlungen war die Annahme der RefoluW .
bei der nur im Absatz 4 das Wort „ unverzüglich " hinter
Wort „ Genehmigung " eingeschaltet wurde . Die ResoluW. .
wurde ohne große Diskussion angenommen , dagegen die g
lution 3 der vorgerückten Zeit halber von der Berathung Pst .

gestellt . Unter „Verschiedenes " konnten die Delegirten zum
Mal in Thätigkeit treren . Nach kurzer Diskussion wurde M . •

Resolution zum Setzer st reik im „ Berliner Löl

Anzeiger " einstimmig angenommen :
„ Die am Donnerstag , den 31 . Juli versammelten f l

' "L— o"« ...f 1.. rr; nfrttC !" J
girten der Berliner Streik - Kontrol - Komnnssion pro ». „

aus das Entschiedenste gegen das Ansinnen des V # Az
vom „ Berliner Lokal - Anzeiger " , welcher seine �
zwingt , keiner Organisation anzugehören und den A' �,
aus dem „ Unterstützungsverein deutscher Buchdrucker� »
langt . Sie erblicken darin eine Vergewaltigung
Art nur zu dem Zweck , der Ausbeutungssucht des 1'

schaftlich schwächeren Arbeiters ungehindert sröh»�

Daher appelliren wir an alle Arbeiter und Gesin�' fi
genossen , sich diesem Entrüstungsprotest nicht nur . �
schließen , sondern mit aller Kraft dahin zu wirken , da ?

so gekennzeichnete Organ mit seinem Verleger nicht �
von der indifferenten Masse durch Abonnement od�

nonziren unterstützt wird .
Es ist Pflicht , dafür zn agitiren , daß an allen & j

sei es in der Familie , in Werkstätten , Lokalen oder >? fz
auch sei , nur solche Zeitungen gehalten werden , d' st «

Geiste der Arbeitersache redigirt sind . Den priuzZ�
treuen Setzern , welche gemaßregelt sind , wird es zur
gemacht , der großen Oeffentlichkeit gegenüber die r
Handlungsweise des Verlegers zu kennzeichnen . "

Ter Kellner Herr Ebert konnte zur Kennzeichnung des ,rj
Lokal - Anzeiger " mittheilen , daß ein Redakteur die Aufnahme
von ihm ( Redner ) verfaßten objektiven Berichts über eine
Versammlung mit der Begründung zurückgewiesen habe : -f-
Bericht verstoße gegen die Interessen des Unternehmerty " �
Damit sei ohne Umschweife der kapitalistische Charakter »

„ Lokal - Anzeiger " zugegeben . Die Delegirten mögen ihr mögl > W
zur Verbreitung und Beachtung obiger Protestresolution i » 1V
Gewerkschaften thun . Im weiteren Verlaufe der Verhandln�
nahm Herr Bombin Veranlassung , die Zustände unter den

burger Streikenden zu schildern . Die Zustände seien
russische . Bis jetzt seien erst 68 000 M. eingekommen . ®' C .z
gesperrten leiden im wahrsten Sinne des Wortes
M a n b e f ü r ch t e t einen Hungertyphus . Ein g ' J

Theil der Ausgesperrten wohnt jetzt schon mit ihren
auf dein Felde , in Kegelbahnen n. s. w. Die HausrnL
gehen äußerst rigoros vor und wollen ihre Drohung wahr » %
jeden Ausgesperrten sofort zu exmittire », der nicht pünktncy
1. August die fällige Miethe zahlt . 2000 Mk . seien nur �
Kasse . Man sei der Verzweiflung nahe . Tab « sei das
überniüthig im höchsten Grade und biete den Anfragende »
glaubliches . Ein Unternehmer nahm etwa 50 halb verhu »? .
Ewerführer in Arbeil und schickte , als diese antraten , L
20 Streikbrecher ( Italiener ) ans Land zur Erholung ! Am
des Tages wird das von allen Arbeitern zusammen vstd' »
Geld zu gleichen Theilen getheilt . Anstatt aber den Verdien j
nur 60 Theile zu theilen , theilte der Unternehmer den Gel»" . ;
lohn in 70 Theile , so daß auch die Italiener für ihr B» »» '
Lohn erhielten , den die Hamburger ihnen erarbeitet hatte »-

„ Wem das nicht passe , der könne gehen !"
Das war die Antwort des Unternehmers zu den ' Arbe »�,

die dem Hungertode nahe sind und sich fügen müssen , - ä
Großkapital unterstützt bei dem Kampfe das �
kapital , indem die Handelskammer IV » Million Mark zur
stühung der Kleingewerbetreibenden bewilligt hat. Die S' lf
burger Polizei steht dem Kapital treu zur Seite . Sie fl »' ,.
Möglichstes . Sie genehmigt nur Versammlungen , die )
Arbeitenden einberufen werden . Solche giebt es aber
Hamburg , denn wer sich an der Bewegung betheiligt ,
lungen ic . einberuft , wird sofort entlasten . Die Arbeiter Ts« ,
lands müßten fest zusammen stehen und ihr Letztes zur �
stützung der Hungernden und Obdachlosen opfern . Es �

solgende Resolution angenommen :
„ Die Delegirten der Streik - Kontrol - Kommisfi »" . F

pflichten sich , mit aller Energie in ihren Orgamsmy
für die Unterst ü tj « n g der ausgesperV ,
Hamburger Arbeiter schleunigst * j
zutreten , um die Ausgesperrten vor g� i
Hunger und Elend zu schützen . Die VersaiN «
spricht weiter den dringenden Wunsch aus , J
alle die Saniurelizelder , welche von i]
Allgemeinheit der Arbeiterschaft ,?s
Streikzwecken zusammengebracht find -

�



kämpfenden
wiese » und zu
werden/ '

. . . Unter „Verschiedenes " kam noch die Angelegenheit des
«chlächtergesellen Aurin , der bei dem Schlächter m e i Ii e r
»jj . igat , Weiden weg 9. gcmaßregelt wurde , zur Sprache .. . . . die Verhän ,

Angelegenheit
der über dci

. im „ Berliner Volkslilatt " berichten soll . Die Herren Krause ,
? rner und Silberberg wurden zur Untersuchung eines Protestes

«tens einer Gewerlschaft gegen ein Ausschußmitglied eingesetzt .
Nachdem sich die Delegirten noch verpflichtet hatten , dahin zu
wmen . daß in den nächsten öffentlichen Versaminlungen
ihrer Geivcrke ein Thcil der Tellersammlung der St . - K. - K. zur
»eckung der Unkosten überwiesen wird , schloß die Versammlung .

Hamburger Arbeitern über -

diesem Zweck der St . - K. - K. übermittelt

t u t u tu t u aeimi | i ( *v| vu icutvc , giii .
» « Delegirten der Schlächter wünschten die V e r h ä n g u n g
» er Sperre über dieses Geschäft . Die Angelegenheit wurde

�» Ausschuß zur Untersuchung übenviesen , der über das Re

%

Nach?"" Sutbesucht -
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Krllnerversnmmlnng tagte in der

.. � —
Zum ersten

edern in die
. . . . .. . . . . illommisfion nahm als Referent der Buchdrucker

genier das Wort : „ Die allgemeine Bewegung unter den Ar -

K/> il' qIF0 auch unter den Kellnern hat gezeigt , daß man den
« ampf gegen das Unteniehmerthum , gegen die Gastivirthe auf -
» chmen muß , damit der Kellner nicht zu einem Menschen zweiter
«lasse degradirt werde . Der Jndifferentismus muß entschieden
° ttampst werden . Die Kellner haben sich zu organisiren und in
geschlossenen Reihen gegen die maßlose Ausbeutung aus -
alltreten . Die Streiks sind zum größten Theil nur geführt , um
weniger Arbeitszeit zu erringen . Die Prinzipäle haben sich in
»rutaler Weise gegen ihre ' Angestellten vergangen und ihnen

gestattet , für ihr gutes Recht zu kämpfen . Traurig sei es ,
IhI ouch bei den Kellnern die Speichellecker die bestbesoldesten
«weiter sind . Auch der Kellner ist gezwungen , zu den Streiks
asi greifen , denn freiwillig giebt der Arbeitgeber nichts mehr .

s?« den Kellnern ist es nun auch Licht geworden ; sie wollen end -

sich den Druck des Jochs vermindern . Die gesammten Berliner
«weiter werden sie in dem Kampfe gegen die Arbeitgeber unter -
stützen . ( Lebhaftes Bravo !)

Sodann ergreift zum zweiten Punkt der Tagesordnung : „ Die
«weiterschutz - Gesetzvorlage " , Herr Martin Herzberg das Wort
und m längeren Tiraden dement er , durch die bedeulende Anzahl
Uir am 20 . Februar er . abgegebenen sozialistischen Stimmen habe
Jich die Regierung veranlaßt gefühlt , Besserungen anzustreben .

• 1 �»hierung betrachte sie als Parias der Gesellschaft ; sie haben
nicht einmal die Rechte eines einfachen Arbeiters . Das Gut -
uchten des Leipziger Gastwirths Conrad kritisirte der Redner
auch „ och , indem er anführte , daß die weiblichen , sowie die
tugendlichen Arbeiter bei uns wohl zu entbehren sind . In ganz
Frankreich : c. werden nur männliche Arbeiter ( auch des Nachts )
beschäftigt. Die Verkürzung der Arbeitszeit soll in allen Vcr -
lainmlungen wiederholt und gefordert werden , um dann Regie -

. arbeit wie bei der Pferdebahn einzuführen . " ( Bravo !)
Sodann nimmt der Gastwirth Zubeil das Wort und führte

an , daß die Kellner früher oder später dorthin gelangen , wohin
ste gehören , zur Sozialdemokratie . Er bekenne sich offen als
überzeugter Sozialdemokrat . Die Macht der Verhält -
uifse werde die Kellner zwingen , eine Organisation
in gründen , und über ihre Lage nachzudenken .

Wenn auch der „deutsche Kellnerbund " am Schlüsse seiner
Petition die Worte vermerkt habe „ im Gegensatz zur Sozial -
deniokratie ", so wird auch dieser „ Bund " dereinst mit uns zu
rechnen haben . Im Weiteren bemerkt Redner , daß der Kellner
«vogelfrei " ohne Kündigung oder sonstige Gewähr , jederzeit ent -
lassen werden kann , obwohl er zum Kaufmannstande gehört . Er
stehe wirthschaftlich noch tief unter dein Gesinde . Um eine bessere
Waffe in die Hand zu bekommen , muß er auch den Arbeitsnach -
weis in seine Hand bringen . An den Hamburger Kellnern könne
man sich ein Beispiel nehmen ; diese haben einen besseren Geist

: als die Berliner . Auch der Trinkgeldersrage gedachte der Redner
�und meinte , daß wir kaum im Stande sein werden , die

Trinkgeldsrage zu lösen . Auch Herr Zubeil stellte in

Aussicht, daß die gesammte Arbeiterschaft Deutschlands
die Kellner in dem Kampfe gegen die Unterdrücker
unterstützt . „ Gehorchen Sie nicht willenlos ! Versuchen
Sie Ihren Stand zu heben . Seien Sie klassenbewußt und halten
Sie die Hosentaschen nicht zu, so schließt Redner unter lebhafteni
Bravo .

In der freien Diskussion sprach der Kellner Carl Großer und
forderte die Kollegen auf , sich zu organisiren und dem Verein der
«Berliner Gastwirthsgehilfen " beizutreten .

Der Hoteldirektor Hartmann nahm noch die Innung in Schutz ,
Wurde aber in längerer Debatte widerlegt .

Dann wurde folgende Resolution angenommen :
„ Die heute im Saale Beuthstr . 22 tagende öffentliche

Versammlung der Verl . Gastwirthsgehilfen erklärt hierdurch ,
daß , nachdem man sowohl die Ausführungen des Kollegen
Herzberg , als auch die des Herrn Gastwirths Fritz
Zubeil gehört hat , die im Reichstage schwebende
Arbeiterschuy - Gesetzvorlage in ihrer jetzigen Gestalt nicht
geeignet ist , die Lage der Gastwirthsgehilfen zu verbessern ,
weil die für dieselben nothwendigste Forderung : Ber -
kürzung der Arbeitszeit , nicht darin beachtet ist . Die

Versammlung ist entgegen dem Gutachten des Herrn
Konrad - Leipzig der Ansicht , daß das Gastwirlhsgewerbe
nicht darunter leiden würde , wenn jugendliche und weid -

liche Arbeiter eine geregelte Arbeitszeit haben , ebenso
wenig , wenn auch die 10 —18 stündige Arbeitszeit der
älteren Gehilsen auf die Hälfte herabgesetzt wird . Ferner ,
daß in dem genannten Gutachten nur die An -

ficht ( die Interessen ) des Unternehmerthums ohne
Rücksichtnahme ans den Gehilfenstand vertreten wird .
Die Versammlung erklärt sich solidarisch mit dem
von der Hauptverwaltung des deutschen Kellner -
bundes zu den § § 135 Abs . 2, 136 und 187 abgegebenen
Gutachten , abgedruckt in der in Leipzig erscheinenden
„ Hotel Revue " Rr . 31 1890 .

_ _ _ _ _ _

Außerdem erklärt die anwesende Gehilsenschast sich
dem bestehenden Berein Berliner Gastwirthsgehilfen anzn -
schließen , um als eine starke Organisation einen näheren

Ausschluß und ein sachliches Gutachten über ihre Lage in
einem Protest an den Reichstag klarzulegen und die noth -

wendigen Forderungen zu stellen .
Tann schloß die Versammlung um 4 Uhr Morgens .

. Für die streikenden Hamburger Vauhandwerker wurden in
ü»» Versammlung ca. 15 Di . gesammelt , welche dem Vorstand zur
weiteren Besorgung übergeben wurden .

J}1 Heine . 2. Verschiedenes und Fragekasten .

- - - - - -

v>. . ver De, Srr m. riVilittftrn und ÄeN«

Sprecklaol .
Die Redaktion stellt die SScnutjunq de? Sprechsaals , soweit Raum dafür abzu -
geben ist , dem Puvlitum zur Besprechung von Angelegenheiten allgemeinen
Interesses zur Bersüguna ; sie verwahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mit deni

Inhalt desselben identtstzirt zu werden .
Um Mißdeutungen vorzubengen , sowie im Interesse der

Objektivität haben Sie wohl die Güte , einer kurzen Ergänzung
zu dem Bericht über die letzte Versammlung des „ Arbeiter -
Bildungsvereins " im Sprechsaal Rauni zu geben .

Ich habe mich in der Vorstandssitzimg bei Stellung meines

Antrages in erster Linie vom Nützlichkeits - und praktischen
Standpunkte aus leiten lassen , indem ich ausführte , daß das

Annonziren einer Bersanimlung im Volksblatt zweckentsprechender
ist , als in der „ Tribüne " , ich habe dann allerdings darauf hin -
gewiesen , daß meiner Meinung nach diese Stellungnahme des
Vorstandes gegen das „ Volksblatt " , also das permanente Nichtver -
öffentlichen der Versammlungen in der Oeffentlichkeit den Eindruck
der Absichtlichkeit mache , und daß das dem Verein nicht zuni
Vortheil gereiche .

Mir sind beide Blätter gleich schätzeiiswerth , ich bin
Abonnent derselben von Anfang an . Mit Stimmengleichheit - fiel

mein Antrag , und da ich es mit meiner Ueberzeugung nicht ver -
einbaren kann , unter einer solchen Doktrin mitzuwirken , legte ich
mein Amt nieder .

Hochachtungsvoll
Hermann Dornbusch , Wiesenstr . 23a .

Mendamm . Ich möchte durch diese Zeilen alle für unsere
Sache thatkräftigst eintretenden Genoffen auf einen Uebelstand
aufmerksam machen . Da auch in kleinere » Provinzstädten die

Arbeiter sich regen und bestrebt sind , sich zeitgemäß gewerkschaft -
lich sowie politisch zu organisiren , also der beste Wille dazu that -
sächlich vorhanden ist und sie auch wirklich keine Kosten scheuen
würden ; da zeigt sich nun als erstes Hinderniß der Mangel an

geeignet en Referenten , welchen Mangel man gewiß , wenn man

bedenkt , daß die Agitation und geistige Aufklärung bisher in
kleineren Städten sehr im Argen lag , entschuldigen muß . In
ihrer Bedrängniß wenden sich dann die Beauftragten an die Ge -

nossen in größeren Städten , um Referenten zu bekommen ; auch
Schreiber dieses hat schon seit Wochen versucht , einen Referenten
aus Berlin zu bekommen . Aus der einen Seite wird versprochen
und nicht gehalten , auf der anderen Seite ivird man an andere

Genossen gewiesen , auf der dritten Seite bekommt man , trotzdem
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man eine Marke zur Rückanwort beigelegt hat , gar keine Antwort ,
sogar von hervorragenden Referenten . Daß das gewiß lähmend
auf unsere Sache wirkt , muß von jedem Genossen bestätigt werden .
Erst glaubt man , wenn man die finanziellen Vorbereitungen
geregelt , das Schwierigste beseitigt zu haben , aber leider kommt
zetzt erst die Kalamität . Von den Auftraggebern wird man ge -
drängt , denn die Arbeiter wollen etwas sehen und hören , und
wenn dann nicht thatkräftig eingetreten wird , wird oft der Sache
mehr geschadet als genützt . Den Betreffenden , welcher den Auf -
trag hat , den Referenten zu besorgen , trifft keine Schuld ; er hat
sich redlich bemüht , aber man läßt ihn oft im Stich . Daß diese
vielen Groschen für das unnütze Hin - und Herschreiben oft
besser zu verwenden wären , muß doch jeder einsehen . Daß da
unbedingt Wandel geschaffen werden muß , liegt auf der Hand .
Ich möchte den Vorschlag machen , daß einige tüchtige Genossen
die Referentenfrage in die Hand nehmen , eine Kommission bilden ,
an die man sich wenden muß ; man fügt das betreffende Thema ,
über welches referirt werden soll , bei , damit der geeignete Re -
ferent gesandt werden kann . Bei dieser Kommission haben sich
die Genossen , welche Referate halten wollen , sowie diejenigen ,
welche Referenten gebrauchen , ständig zu melden , und ich glaube ,
daß dann eine Besserung eintreten würde und die Genossen in
kleineren Städten nicht so oft vergeblich aus Referenten warten .
Hochachtungsvoll K.

de « Vedakkron .
Für die ausgrjperpte » » Kauhandwerker Hamburg »

gingen ferner bei uns ein :

Sozialdemokratischer Wahlverein des 6. Berliner Reichstags -
Wahlkreises 50 M. Arbeiterbildungsverein Weißensee 80 M.
Liste 826 durch Schreiber 14 M. Rauchklub „ Vulkan " 12 M.
Kletterboom ' s Atelier , Schützenstr . 1,75 M. Buchdruckern Julius
Rosenbaum , Mohrenstraße , 5,25 M, Schuhmacherwerkstat Brtspr .
10 M. Ein Freund des Koalitionsrechtes 3 M. Dampferpartie
der Vorrichter , Zuschneider und Stepper gesammelt auf Liste 834
4,05 M. Dampferpartie der Vorrichter , Zuschneider und Stepper ,
gesammelt aus Liste 886 , 9,25 M. Dampferpartie der Vorrichter ,
Zuschneider und Stepper , gesammelt auf Liste 837 , 1,30 M.
Ueberschuß der Tellersammlung vom 30 . Juli , abgeliefert durch
Otto Pusch , 16,43 M. Tischler Louisenufer 17 3 M. Rauchklub
„ Vorwärts " 10 M. Treppengeländerfabrik L. B. part .
8,15 M. Möbelfabrik Ruppinerstraße 5, zweite Rate , 18,20 M.
Vergnügungsverein Schönhauser Linde 4,50 M. Steffen 1 M.
2 auS dem Backkeller 1 M. Gesammelt in der Löwengrube
6,65 M. Verein der Schriftgießer 60 M. Berliner Gürtler¬
gesellen von Frost u. Söhne 15 M. 12 der Löwe ' schen Revolver¬
dreher 5,60 M. Männerges angverein Eäcila Deutsch - Wilmers -
darf 80,50 M. Otto Jochem , Danzig 15,50 M. Organisirte
Stellmacher Berlins 85 M. W. K. l M. P . 50 Pf . I . Jrmler ,
Forsterstr . 55 4 M, Treuherz 3 M. 18 Löwe ' sche Arbeiter auf
Liste 4 ( Mechaniker ) 7 M. Einige der Arbeitersache 10,75 M.
Tischlerei von Gebr . Lerch 6 M. T. T. 1 M. Schuhmacher
A. M. Friedrichstraße , Werkstattklub Zusammenkunft 7 M.

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen die Expedition
Beuthstr . 3.

Gebrauch machen . Ist die Kündigung durch Vereinbarung�' �
npff &Tnfißn fr» fnnn her OlVfipitpr mtrfi mrifirPtth fßlttß »geschlossen , so kann der Arbeiter auch während seine »
■ ■ - "

2. Wir können Ihnen in Ihrersofort entlassen werden . %. Wir rönnen >» ov - - ; fi.re
streitigkeit wenig Hoffnung machen . Sie haben bei der M .

die Ihnen vorgelegte Frage , ob Sie in den letzten Jahw > �
waren , verneint , obgleich Sie dieselbe vorschriftsgemax hau .

jähen müssen . Das ist nach dem Statut ein Ausschließung - ? .

und es kommt nicht darauf an , ob Ihre frühere Krankh

d »

Vermerk „nicht übertragbar " bedeutet , daß nur die Perjo ' y
welche dasselbe gelöst ' ist, resp . welche mit demselben die v >

angetreten hat , dasselbe weiter benutzen darf . 2. Der �o. v

ist der längste Tag . Nord - und Südpol sind dabei gleich�
F . F. Sre sind nicht verpflichtet , sich den �uldfchei

zubewahren , nachdem Sie das geliehene Geld zuruckgezay » t ■

Immerhin ist dies empsehlenswerth , wenn Sie sich

| W. K. , Kerlinerstrasie . 1. Wenn ein Arbeiter erkrankt ,
so kann trotzdem der Arbeitgeber von seinem Kündigungsrechte

andere Beweise für die erfolgte Rückzahlung gesichert haben.

Tch. H. Grünanrrstr . Der Magistrat ist zlir Crhe

des Bürgerrechtsgeldes berechtigt und kann zur Zahlung oes

träges eine 14 tägige Frist stellen . i,
I . S . K. Sie können Ihrer Tochter die Nähmaschine �

Gegenwart eines Zeugen , welcher Namens der Tocyi »

Schenkung akzeptirt , schenken. Die Schenkung kann aver

Ihren etwaigen Gläubigern angefochten werden . t r, -
Christian . Die Erlaubniß ist nach wie vor erforderllch .

Drei Wettende . Die Kündigung einer Schlafstelle ZU

1. muß spätestens am vorangehenden 15. , kann aber nau

auch schon früher erfolgen .

stkchein

SÄ
Unter

Unserm ersten Pfropfenbrn der
Gustav Hoffmann zu seinem heuti¬
gen Wiegenfeste ein dreimal donnern -
des Hoch ! n

Pfropfe » - Nerei » „ Medding " .

Meinem Freund und Genossen Her¬
mann Kutzner zu seinem heutigen
Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch , daß das ganze Adlershof wackelt .
4s K. Sch .

20 ] Unserem Freunde und Genossen
Wilhelm Damis zum heutigen Wie¬
genfeste ein dreimal donnerndes Hoch !

Mehrere Kollegen .

Unserm Genossen Herzog aus der
Pankstraße zu seinem heutigen Wiegen -
feste ein dreimal donnerndes Hoch !
1] Die U o t h e n

an » der Crrrzierstraste .

Jede Uhr O unter Garantie
kostet bei mir

»u repariren MMI 1 rn Wir
( außer Bruch ) 1,50 iÄK .

Kleine Reparaturen entsprechend billiger .

UHren , Gold - u . Silberwraaren

C. Wunsch , ITSÄS .
Zur gefalligen Beachtung !

Den Lesern des „ Berliner Volksblatt " ,
sowie meiner werthen Nachbarschaft
empfehle ich mein

Mäschr - Geschöf ».
Kager von Herren - , Damen - « nd

Kindermiische ,
sowie von

Keinen - und Kaumwollwaaren .

Spezialität : Arbeiterhemden
und sichere sorgfältige und reelle Be -
dienung zu. 807

Kämmttiche Artikel werden in
eigener Arbeitsstnbe angefertigt .

Wilhelm Jaeckel ,
Jnvalidenstraße 12 , Part .

Zur geUigeil Bttlhtujlg!
'

Mein feit 1867 gegründetes ,
anerkannt reelles 1366

Herreu - und

welches schon seit 15 Jahren im Westen
sich des besten Renommee ' s erfreut , ein -
pfiehlt sein reichhaltig assortirtes Lager
in eleganten , als auch Arbeits - An -
ziigen , rcht Hamburger Krder - An -
Zugen zu den anerkannt billigsten
Preisen ,

g Grabowski ,
Dennelvitzstraße 21 ,

Ecke der Bülowstraße .
NB . Große Auswahl von gut er -

haltenen getragenen Herren - Anzügen
und Paletots . _
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Jede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei

uns unter Garantie des Gutgehens nur
1 M . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten

neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf

zu erstaunlich billigen Preisen . 159

E. Rothept & Stolz , Uhrmacher ,

Andrravstr . 62 , Chaustrestr . 78 ,

Alte Kchönhanferstr . 25 .

Allen Genossen , Freunden und
Bekannten zur Nachricht , daß mein
Mann unser Bruder , der Tischler

Fritz Wilhelm Puhlmann
am 31 . Juli an der Nierenent¬

zündung im AUA von 32 Jahren
gestorben ist . 23

Die Beerdigungsindet amSonn -

tag , den 3. August , Nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Krankenhanses am Urban , Grimm -
straße , ans nach dem Neuen Jeru -
salemer Kirchhof bei Brietz statt .

Die trauernde Wittwe
und Geschwister .

Empfehle den Genossen mein ( 10

Gigarren - Geschäft
und

Zeitungs - Spedition .
Fp . Schulz ,

SO. , Wenden str . 4 b. Görlitzer Bahnhof .

Jede Uhr

zu repariren und zu reinigen
( außer Bruch ) kostet bei mir
unter Garantie des Gutgehens

( ,5G ÜÜark .
Lager aller Arten Uhren und Gold -

waaren zu den billigsten Preisen . 1200

Eich. iSleiit, TrSwiö0 -
Damenschneiderei .

Am 4. August beginnt ein neuer

Kursus nach Kuhn ' scher Methode und
bitte ich Damen , welche daran theil -
nehmen wollen , um baldgefällige
Anmeldung . Die Ausbildung ge -
schieht theoretisch und praktisch ( Gaze -
a n p r o b e n) . Die Damen können ihre
eigenen Sachen anfertigen . Auch
Abendkurse . Pr . f. vollst . Ausb .
20 M. J. P. Müller , Zimmerstr . 53 lll r .

Hut - Fabrik
Klucherstraße 11 , Wilhelm Böhm .

Sämmtliche Hüte mit Koutpol »
marken . Große Auswahl bei bil -

ligsten , festen Preisen . Großes Lager
inSonnen - u . Regenschirmen . Reellste
Bedienung . 875

»
Allen Genossen empfiehlt sein

Lager von

Filz- illld Seidenhiiteil
nur mit Kontrolmarken .

O .

Frowlstr. 12, # Moiifr
1336Hwte

mit Avbetter - Kontrol - Markr empf

E . Bergmann ,
Markgrafenstr . 98 , n. d. Beffelstraße .

Hüte
mit KontrolmarKe

bei Rud . Beisse , Chansseestr . 70

( an der Pauke ) .

Alb . Hintze , 9tÄr
Dalldorferslr . 18, dicht am Weddingpl . ,

empfiehlt sein Lager fertiger

Schuhmaaren
für Herren , Dame » und Kinder .

Sollde Waare zu billigsten Preisen .
Bestellungen nach Maass sowie Repa -

raturen prompt und dilligst .

nfflaptän BCflein�
Uhrmacher .

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

WM - M Tkschell-Uhttll.
Rrparaturc « zu soliden Preisen .

Sonntags von 2 Uhr ab geschlossen .

Das gr . Lager Berlins

. Andreas str . 26,H . p .

Mjv. I. Tischler.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

das Vereinsmitglied Kollege 24

Fritz Wilh . Puhlmams
am 31 . Juli an der Nierenentzündung
im Alter von 32 Jahren gestorben ist .

Der Kollege war stets unermüdlich
thätig für die Interessen der gesamm -
ten Arbeiterschaft .

Ehre seineiil Airäenken !
Die Beerdigung findet Sonntag , den

3. August, Nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Kraukenhauses am
Urban , Grimmstraße aus , nach dem
Neuen Jerusalemcr Kirchhofe bei Britz
statt . Der Vorstand .

Mnlg , VerMer !
6s Die Sperre über die Goldleisten -
Fabrik E. Methlom & Co . , Köp -
nickerstr . 109 a, ist laut Versammlungs¬
beschluß vom SO. Juli er . aufgehoben .
Die Streikkommission der Vergolden

Achtung !

Bildhauer !
In der Werkstatt Krebs , Frucht

straße 59 , sind Differenzen ausgebrochen .
Zuzug ist fernzuhalten . 21

Kommisston der Kildhauer .

Kchvereill der Schlosser und

Ataschineublinarbeiter Verlius
und Umgegend .

Sonntag , den 3. August er . ,
Vormittags 11 Uhr ,

Mglltder - VersnMlnng
im Saale „ Königshof " , Bülowstr . 37.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Herrn G. Link über

„Gesellschafts - und Privateigenthum " .
2. Diskussion. 3. Aufnahme neuer Mit -

glieder und Entrichtung der Beiträge .
4. Verschiedenes und Fragekasten . [ 12

Um recht zahlreiches Erscheinen er -

sucht Oer Vorstand .

Eentrnlver. deutsch . Böttcher .

Gr. Bersilminlnug
am Sonntag , den 3. August ,

Vormittags lO ' a Uhr ,
in Heise ' s Salon , Lichtenbergerstr . 21 .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen
dringend nothwendig . _ [ 9

Drv roste Krnollmächtigtr .

Allgm . Arbeiterinueu - Vereiu
'

sämultl . Bcrusszuieige
Krrlins und Zlmgegrnd

( Filiale Osten )
Sonnabend , den 2. August 1890 ,

Abends SVa Uhr :

Gr. BersMickW
S üger ' s Salon . Grüner Weg 29 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn P i r ch über :

Ist durch Sparen die Lage der arbei -
tenden Klasse zu verbessern ? 2. Dis -

kussion . 3. Aufnahme neuer Mitglie -
der . 4. Verschiedenes .

Nach der Versammlung : Gemüthliches
Beisammensein . Herren und Damen
als Gäste haben Zutritt . Zur Deckung
der Unkosten findet Tellersammlung statt .

Um recht zahlreichen Besuch bittet
1467 Die Kevollm ächtigte .

Stimmbegabte junge Leute werden für
einen

Gesaugverem
gesucht . Meldungen werden bei Robert

Barth , Gerichtsstraße 19 ( Restaut . )
entgegen genommen .

M n Ii a | Spiegel und Polster - WaareB ,
iOa U W C reelle Maare zu soliden preisen . Ganze Ausstattung�

in Mahagoni u. Nußbaum ; Küchenmöbel mg 1
■mm. , r >" stinijngpii » u. Zia�oaum ; sewajrmwwv » . - -

Auswahl empfiehlt Franz Tutzuuer , �hekAK�ück- ,

Ug H. Bagiuski
Kerlin 14 , Dresdenerstr 52 - 53

Bios , Französische Revolution , 20 Hefte k 20 Pf . , geb . 5,50 Matt . �
Bommeli , Geschichte der Erde , 22 Hefte k 20 Pf . , geb . 5,90 Mar

Zimmermann s Bauernkrieg , in Heften a 20 Pf . — Köhler * -

schöpfung und Weltuntergang , in Heften a 20 Pfennig . — Neue *

Kalender 1891 a 50 Pf . — Protokoll des internationalen ,

beiterkongresses zu Paris 50 Ps. — Bellamy , Ein Rückbnu
dem Jahre 2000 auf 1887 ( sozial . Roman ) , geh . 40 Ps , geb . 80 Pf . — Z ®

gn
neuester Roman . Die Bestie im Menschen , geh . 5 M. , geb . 6,w .
— Tolstoi , Krieg und Frieden , 3 Band statt 15 M. nur 6 u»
— Dr . Braun , Zlrchiv für soziale Gesetzgebung und Statistik I . u. H- 4 . .
gang a 12 9)1. — Dr . Jacoby , Die Ideen der Entwickelung , 2.
— Kürschner

"
M |

- W " mrnmmtl«ZV»V» MJl- J vetu UfcVVü- 11«.IUlu. V4u » / - • ' f �
« er , Der Deutsche Reichstag , brach . 40 Pf . , geb . 1 Marl .

Moderne realistische Romane und Dramen von Zola , Ibsen , Daudet , Sirinoo '

Tolstoi , Kantsky u. a. m. , sowie sämmtliche für Arbeiter empfehlensws i '

Bücher und Schriften . 1�2 -

Möbel auf Theilzahlung Granirn - Straße Ur . l�j
H. & M. Lewent .

ÜEidoißh
Uhrmacher

94 Liudeustrasse 94
neben ber Markthalle

empfiehlt
Silberne Remontoirs für Damen u

in großer Auswahl von 20 Mk . an . z

gitzanr

gnW,
befände

ÖS
« m bi -
uber b

ttirwe

K
Kreise
arbeite
harter
% Le

Leiter
lichen
Ziffer

I s>enn
• � N

aadere
hineirr

Reichhaltiges Lager
Herren - Uhr «

Regulateurs mit

goldener Damen -
Herren - Uhren zu reellen festen Preist "' .

Schlagwerk tn den neue !
Mustern von 25 Mr . an .

Garantie für jede Uhr auf die ganze
derselben . �

GMWttelll „ wv . . Mv . vve .
Sonnabend , den 2. August 1890 :

Nachtpartie nach dem
Grunewald .

Reparaturen zu ttellen # #
Sonntags von 10 Uhr ab

ndis

Treffpunkt bei Z e m t e r , Münz -
straße 11, bis 11 Uhr Abends . 30

Kollegen und Freunde willkommen .

Geselliger Klub „Proleturiut
veranstaltet Sonnabend , den 2. August ,
im Konzert - Park „ Piktoria " ,

Frankfurter Allee 72 —73 einen

Grossen Sommernachtsball ,
verbunden mit humoristischen Vorträgen
unter gütiger Mitwirkung des Arbeiter -
Gesangvereins „ Hoffnung " . Billets
für Herren 50 , Damen 25 Pf . 1377

WAI %%%%" %'
am hiesigen Platze bekanntlich

Grösste Auswahl .
Garantirt sicher brennende

NtST ' Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindlichen Rohtabake sind am
1653 Lager .

A. Golschmiilt , Spandauerbr . 6,
am H acke' schen Markt .

Schahmaaren
in allen Sorten und Größen empfiehlt

ß . Heinemann ,
KKaliherstr . 125 , 1469

Empfehle den Genossen mein [ 893

Cigarren - Geschäft .
Rippentabak ä Pfd . 35 Psg .

F . Niemeyer , Weberstraße 19.

Die gemachte Aeußerung gegen die
Genossen Herren Günther und Grund¬
mann nehme ich hiermit zurück und er -
kläre dieselben für ehrenhafte Männer .
2] J . Schadewald , Treptow .

Unsere MerKkrng - FabriK

Kastanien - Allee 74 . .

Hobelbänke und sämmtliche Hbb
gangbar , sowie Kehlhobel wer »

genau nach Zeichnung angefertigt
Dibbert & Böhm

Albert Auerbach ,
Berlin S. , Kottbnser Danuu «>

nahe der Kottbnser Kriiike .

Slhub- illib Stiesel -Lüger .
für Herren , Damen unv Kinder .

'

Reelle Kediennng , Feste Prest�

Cigarreii und Tabake .
B. Stabernack , Wrangelstr . Sj

Soeben erschien

Ier Wche Jliesd
Mr . ms .

Zn beziehen durch die Erpedit ' �
Beuthstraße 3.

Arbeitsiilltrtt.
Tüchtige Drechsler und Gürtler ,

wie einen Schleifer auf chirurgil «,
Instrumente verlangt st

Löwenstein , Sophienstr . 8'

Einen Galvaniseur verlangt ß
Nlielke , Ritterstr . 123-

Ein Kaufmann mit einigen taust"�
Mark Einlage , als Theilnehmerzu eiffh
Fabrikunternehmen gesucht . W « �— , »»V»» MVIv4VtJV• /Üt"!
Adresse unter E. H. 40 in der
pedition des „ Berliner Vollsblatt "
beten .
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